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Das Befinden des Papstes .
R o s s o n i sprach sich am verflossenen

I>eä \ ? , v
"k?r die Eindrücke , die er am Kranken-

Papstes empfangen, nach einem Bericht der
^ olksztg .

" folgendermaßen ans :
finbpH ■ölnubte , einen niedergedrückten Greis vorzn -
iöjrf.idessen Kräfte und Geistestätigkeiten ansge -
Teit ,-; r

^er dinnen kurzem die Schwelle der Ewig-
> fif

’
iM , .

r '?lrc^en wird , inrb der infolge des Krank-
hj^ ^ osses jeder intellektuellen Tätigkeit bar ist.
bei - 0Ü

'eit bemerkte ich , sobald ich mich dem Kranken-
das; ich mich gründlich getäuscht hatte,

tcß,
" or Erzählungen in den Blättern , trotz der Mit»

{t'i
'
in

-’c' tt bewahrt, noch so über seine geistigen Fähig-
stchtiü ' st - ^ eich bei Anfang , als ich mich vor-

ungewiß dem Krankenbette näherte, kam
tu},,

"" aus der Verwunderung . Leo XIII . reichte
Wi >,

ID
-C,U" au^* wit Anstrengung, seine Rechte dar :

» tob
1

- ^ er auf mich durchdringend seine lebhaften
etoß ^ " ''drucksvollen Augen , indem er gleichzeitig sich
te sseinen Mund zu einem Lächeln zu zwingen.

legte er mir eine Unzahl von Fragen vor.
| ii

'
7
' 1' 1' das der Kranke, der mit dein Tode ringt?

9m ~ .
f ' ß nicht ! Das war ein Mann, dessen

s?seaft unberührt ist , ein Mann, der vollständig
hu - , "

.
» er sich selbst geblieben ist. Denkt euch einen

fCiliKranken , der seinen behandelnden Arzt
f|hp

‘ s' iernen will, der ihn: Fragen vorlegt, wie er
heit -, ,

"? !che Wissenschaft denkt, der euch nach Einzel-
» tob >

" der euer Studium befragt , über euer Vorleben
' fine,,

Können ausforscht; denkt euch
tzj, , ^ kerbenden , der einer solchen bestimmten
ich ^ ^ stehorcht — und dann sage einer, daß

q
" "" Recht hatte, inich über die Maßen zu wundern .

^ . .wwdeinmichderPontiferaufdieseWeise ausgesragt
g, ; . 0" a . ob ich die pathologischen Studien eines
p,

" ' wcs aus dem Jahre 1826 verfolgt hätte) , ge-
,^ "' der Papst zu mir Vertrauen , und nun konnte ich
P PeL‘

. Untersuchung beginnen. Mit der größten
^" Willigkeit gab jetzt der Heilige Vater auf meine

Antwort.
dies zusammengeuommen, ist es gleichsam ein

» in ungünstiges Prognostikon stellen zu
doch ist der Zustand des Oberhauptes

iviS
et ^

.
i ' che ein ungemein ernster. Nicht , daß ge»

we unnütteibar Gefahr vorläge, aber Gefahr ist da ,
»tzd zwar große. Se . Heiligkeit känrpft ritterlich mit
«ein Tode, aber seine Waffen sind schwach ; seiner
«ahre sind zu viele , und auch der beste Stahl nutzt
Hut der Zeit ab und wird zu nichts . Die Nieren-
dsfektion, die wir heute konstatiert haben , ist eine ge»
Mrliche Krankheit bei einem jungen, kräftigen
Körper , tvie viel mehr bei einem Manne von 94
wahren . Allerdings sind bis jetzt keim weiteren Kam-
dsikationen hinzugetreten, was ja tröstlich ist, leider
Men wir aber bei dem Pontifex eine gewaltige Herz -
schwäche wahrgenommen. Möglicherweise wird ihm
Auch eine erneute Entfernung der im Brustfell ge-
' » »,Hielten Flüssigkeit Linderung verschafft und eine
Mmehrte Blutzirkulation hervorgerufen. Mer wird
j"p3 für die Dauer genügen? Es sprechen zu viele
^ ninde dagegen .

"
. Auf die Frage , ob der Tod des Papstes nahe bevor -
" f-cnb sei, antwortete der berühmte Kliniker : „Wir

Aerzte sind keine Propheten . Wir konstatieren
"

den

Enthüllung des Kolping -Denkmals
in Köln.

i»
AusAnlaß derEnthüllung des vor derMinoritenkirche

p Köln errichstoilen Kolping,(Denkmals zelebrierte am
p " 1 o g Dkvrgen Se . Eminenz der hochw. Kardinal und
s. -ovtzchof Dr . Antonius Fischer im hohen Dome ein
toiif •<; Pontifikalamt , dem die Abordnungen der Vereine
fc,,, -J l,ren prächtigen Bannern beiwohnten. Um 1l Uhr

r
»onn das Denkmal Kolpings feierlich enthüllt . Von

segensreichen Tätigkeit dieses Wohltäters der Hand-
r>fr

'vgesellen zeigte die großartige Teilnahme an der
8 zu der etwa 600 Gesellenvereine mit ungefähr 15 000
s.stwehmern aus allen Teilen Deutschlands, aus Oester-
uch -IIngar„ , der Schweiz, Belgien , Holland, Frankreich,

' »wand, Amerika erschienen waren . Die Festteilnehmer
gaben sich vom Dom vor die Minoritenkirche, in der sich'»wnigs Grab befindet. Antvesend waren bei dein Fest -

ll - a . Se . Eminenz der hochw. Kardinal und Erz-
^ ><hof Dr . Antonius Fischer , der Gouverneur von Köln,
«f' iherc von Egloffftein, Regierungspräsident von Balan ,
^ ' chbischof Müller , Donrpropst Berlage und die übrigen
„ " glieder des Domkapitels , Oberbürgermeister Becker
fr ? Landrat Minien . Nach dem Vortrag eines eigens zum
W ? komponierten Chores „Ein Gotteshaus steht an dem

zu Köln" durch die Gesangsabteilung des Kölner
? stellenvereins hielt Generalpräses Schweitzer die Fest -
LHierauf wurde das Denkmal enthüllt , während die
Hellen und ihre Präsides das Kolpinglied sangen.
i . Generalpräses Schweitzer dankte dann dem Schöpfer
i '3 künstlerisch gelungenen Denkmals , Bildhauer Schrei -

sowie allen, die zur Errichtung beigetragen haben,
»>»& übergab das Denkmal an die Stadt Köln, in deren
. »men es Oberbürgermeister Becker mit folgender An-
jMche in Besitz der Stadt übernahm : „Indem ich das
. ' nkmal namens der Stadt in deren Eigentum und Unter-
^Utung übernehme, spreche ich Ihnen allen, meine Herren,

* Sie aus dankbarem Herzen dieses Denkmal errichtet
und dem Künstler, der den Plan in so trefflicher

°' >se erdachte und vollbrachte , aufrichtigen Dank aus .
c»rch dieses Denkmal ist die Stadt nicht nur um ein

. . öffentliche Anerkennung g
ivden , der in seinem von Liebe getragenen arbeits¬

amen Loben unendlichen Degen gestiftet hat .
St In sejper 20jährigen hiesigen Tätigkeit für die

■webenden em ständtges Vorbild gewesen ist, so möge und

Zustand des Kranken, suchen der Natur zu helfen und
sind überzeugt, daß diese Versuche mehr oder weniger
mit Erfolg gekrönt sind. Der Papst ist ungemein
schwer erkrankt und ist 94 Jahre alt : das sind Tat¬
sachen ; das übrige steht in Gottes Hand.

"
Die „Straßb . Post " widmet dem kranken Pavst

folgende Betrachtung :
„ Eine volle Woche bereits währt der Todeskqmpf

des Papstes . Die erstaunliche Lebenskraft des
94jährigen Greises verteidigt jede Lebensposition mit
einer wunderbaren Zähigkeit. Gegenüber gewöhn¬
lichen Sterblichen erscheint bei diesem ans unverwüst¬
lichem Material anfgebauten Körper alles umgekehrt ,
so daß die Welt von einer Nachricht, welche die aber¬
malige Gesundung des Kranken meldete , weniger̂
überrascht sein würde, als von der Kunde seines
Todes . Was ist 's , was diesen Greis so lange abhält,
durch die dunkle Pforte zu schreiten? Fast möchte man
glauben, es sei eine überirdische Macht, die der
flackernden Lebensflamme iinmer wieder einige
Tropfen Oel spendet , daß sie, am nächtlichen Rande
des Lebenshorizontes stehend, immer wieder aufzuckt
lind nicht hinabtauchen kann in das Meer des Jen-
seits . Es scheint, als ob der Geist , der die Geschicke
der Menschheit bestimmt , denen , welche über einen
Nachfolger Leos XIII . zu beschließen haben , möglichst
lange Zeit gönnen wolle , um sich zu prüfen , wer der
Christenheit für die nächste Zukunft die Bahnen weisen
solle. Wir stehen vor einem der bedeutungsvollsten
Augenblick der Geschichte , denn von der Person des
neuen Papstes hängt das Schicksal der katholischen
Christenheit ab . Was bringt der neue Papst ? Krieg
oder Friede ? Bringt er Krieg, so werden die er¬
schütterndsten Kämpfe anbrechen , welche die Wett je
gesehen hat . Wett wir vor Fragen stehen, deren
glückliche oder unglückliche Lösung die Geschicke der
Völker auf Jahrhunderte hinaus bestimmen wird ,
läßt die Spannung, in der man den Todeskampf des
Papstes auf der ganzen gesitteten Welt verfolgt, nicht
nach, und man verfolgt die Nachrichten ans Roni beute
noch mit demselben Interesse , wie vor acht Tagen .
Ihre Verworrenheit , ihr manchmal geradezu para¬
doxer Charakter vermehrt noch die Nervosität, von der
man beim Lesen der Meldungen aus Rom ergriffen
wird .

"
* ^ *

*
Die neuesten Nachrichten über das Befinden des

Heiligen Vaters lauten wieder etwas u n gün¬
stige r , die gestern gemeldete Besserung scheint nicht
stand gehalten zu haben . Die „Köln . Volkszeitnng " ,
deren römischer Mitarbeiter sich noch immer als durch¬
aus zuverlässig enviesen hat , brachte gestern ( 13 . Juli )
folgende Telegramme . Das eine , morgens 6 .40 Uhr
aufgegeben, lautet :

Letzte Nacht hat der Papst bet wenig Schlaf
in nervöser Aufregung zngebracht .
Nachmittags 2 Uhr wurde telegraphiert :

Der Z u st and des Papstes verschIim -
m e r t sich . Lapponi ordnete an, daß keine Kar¬
dinale mehr zugelassen werden sollen . Es fällt
auf, daß Professor R o s s o n i seit zwei Tagen
keiner Konsultation mehr beiwohnt.

Der vormittags 10 Uhr ansgegebenc Krank -
heitsbericht lautet : Bis Mitternacht hat der
Papst ruhig geschlafen ; daraufhin trat wiederholt
nervöse Unruhe ein . Im Brustfell ist seit vorgestern
keine Veränderung zu bemerken . Die Harnabsonder¬
ung bleibt ungenügend. Das Allgemeinbefinden ist

wird sein Denkmal für alle kommenden Geschlechter eine
ernste Mahnung sein , jeder Zeit , wie er , mit der ganzen
Persönlichkeit und Kraft einzutreten für das , tvaS man
einmal für Recht erkannt und durchzuführen beschlossen
hat und insonderheit für alle Werte der christlichen Liebes¬
tätigkeit . In diesem Sinne übernehme ich hiermit das
Denkmal namens der Stadt und stelle es in den Schutz der
Bürgerschaft der Stadt .

"
An die Feier reihte sich ein Festakt im Gürzenich.

In der Bürgergesellschaft fand eine Parallelversammlung
statt . Nachmittags 6 Uhr versammelten sich die etwa 500
Vereine auf dem Ncnmarkt zu einem Fcstzuge , der eine sehr
große Ausdehnung annähm . Punkt 6 Uhr setzte sich der
imposante Zug , in dem etwa 500 prächtige Banner eitther-
getragen wurden, unter dem munteren Spiel mehrerer
Musikkapellen in Bewegung. Wohin der Zug , dessen Vor¬
beimarsch fast eine Stunde währte , kam , überall wurde er
durch Zurufe begrüßt . Viele Vereine führten Kränze mit ,
die sie am Denkmal niederlegten. Die Tiroler und Steier¬
märker legten Kränze aus Alpenrosen und Edelweiß am
Denkmal nieder. Kurz nach 7 Uhr langte der Zug in der

lora an , woselbst Konzert, gewürzt durch Ansprachen und
jeder , den festlichen Tag beschloß.

Mit der Feier war auch eine A u s st e l l n n g von
M n st e r a r b e i t e n verbunden, welche den Bctveis lie¬
ferte, daß der Gesellenberein mit Erfolg bestrebt ist, seine
Mitglieder auf die höchste Stufe der Leistungsfähigkeit zu
bringen . Der Vertreter der Regierung betonte, er könne
nach einem Rundgang durch die Ausstellung sagen , daß sie
eine überaus reichhaltige Ausstellung sei . Geradezu muster¬
gültiges sei von einzelnen Abteilungen geleistet worden,
und die Preisrichter würden Mühe haben, die Preise richtig
zu verteilen . Für spätere Veranstaltungen empfehle er,
mehr an die Oeffentlichkeit zu gehen und Staatsprämien zu
beantragen . Heute könne er nur seine große Anerkennung
aussprechen.

Am Montag Morgen halb 8 Uhr fand in der Mino¬
ritenkirche ein feierliches Pontifikal - Requiem
für Kolping, Schaffer und die verstorbenen Gesellen¬
präsides statt , an welchem die Kolpingssöhne sich zahlreich
beteiligten. Die geräumige Kirche war dicht besetzt, als
Weihbischof Müller , seit vielen Jahren Mitglied des
Schutzvorstandes der Gesellenvereiue , vom Generalpräses
Schweitzer an der Pforte der Minoritenkirche empfangen
wurde . Als Assistenten und Ministranten fungierten Dom¬
propst Prälat Dr . Hall (Luxemburg) , Diözesanvertreter
von München Prälat Dr . Mayer , der Vertreter von Oester¬
reich Geistl. Rat Msgr . Dr . Conrad, die Kölner Dom-

etmas gedrückt. Puls 82, Atmung 32, Tem¬
peratur 36,2 .

Die weiteren Nachrichten besagen :
Nom, 13 . Juli . 11 Uhr vorm. Als die Aerzte

beim Papste eintraten , war derselbe im Begriff , ein¬
zuschlummern . Der Papst sagte , er fühle sich schwach
und abgespannt, und bat, ihn schlafen zu lassen, da er
müde sei . Vor dem Fortgehen nahmen die Aerzte
eine flüchtige Untersuchung por, wobei sie feststellten,
daß die Flüssigkeit in der Brusthöhle sich nicht der-
mehrt habe , der Kranke schwach sei und sich in einer
weniger gehobenen Stimmung befinde . Seit gestern
nahm der Papst wenig Nahrung . Während des Be¬
suches der Aerzte am heutigen Morgen befand sich
Rampolla im Vorzimmer . Als Mazzoni den Vatikan
verließ, hatten die Personen , die ihn sahen , den Ein¬
druck , daß er besorgt sei . Mazzoni begab sich zu
Rossoni , um ihn über das Befinden des Papstes zu
unterrichten.

Rom , 13 . Juli . Das „ Giornale d 'Jtalia " meldet :
Der Kardinal Vives begab sich um halb 10 Uhr in den
Vatikan , die andern Kardinale folgten später . Der
Papst empfing indessen niemand . Die Aerzte sollen
wegen der mangelnden Nierenfunktionen beunruhigt
sein ; eine Katastrophe ist immer zu befürchten .
Lapponi verließ den Vatikan um halb 10 Uhr . Man
beschäftigt sich im Vatikan mit der Besetzung wichtiger
Aemter. Nach der „Tribnna" wird die Nachmittags¬
untersuchung wegen der leichten Verschlimmerung im
Befinden des hohen Kranken früher vorgenommen
werden . Das deprimierte Allgemeinbefinden^ setzte
während der Nacht den Vatikan in Ilnruhe . Fast alle
Gesandten sprachen heute früh im Vatikan vor.

München, 13 . Juli . Der p ä p st l i ch e Nun¬
tius erhielt heute folgendes Telegramm aus R o m
von 12% Uhr mittags : Die Besserung in dem
Befinden des Heiligen Vaters hält nicht an . Ner-
dovpeln wir unsere Gebete . Kardinal Rampolla .

Rom, 13. Juli . Im Laufe des Tages traten beim
Papst zeitweilig Anfälle von S ch w ä ch e und U n -
r n h e ans. Das Befinden verschlimmert sich
sichtbar. Lapponi verweilte stundenlang am
Krankenbett. Im Vatikan ist man wegen der Schwäche
des Papstes lebhaft beunruhigt . Sobald die Nach¬
richten von der Verschlimmerung bekannt wurden,
konnte man einen lebhafteren Verkehr von Kardi¬
nalen , Prälaten und Neugierigen nach dem Vatikan
beobachten . Den Wachen u . s . w . ist das Verlassen des
Vatikans wieder verboten. — Die „Tribuna" meldet ,
es herrschte heute große Unruhe . Als Lapponi aus
dem Zimmer des Papstes in das Vorzimmer trat,
hatte er 'mit dein dort aiimcsenden Qberstkäminerer
Bisleti eine erregte Unterhaltung . Bisleti begab sich
darauf zum Substitut des Staatssekretärs , Chiesa ,
und zu Rampolla . Im Kabinett Rampollas fand dann
eine Besprechung statt . Gerüchmeise verlautet , die
von Lapponi mitgeteilten sllachrichten über das Be¬
finden des Papstes seien derart , daß sie Anlaß gäben,
schleunig die notwendigen Nlaßregeln zu ergreifen.
Wie das Blatt weiter meldet , begab sich der Chef¬
kommissär der Polizei von Rom nach dem Poüzei-
komniissariat , in dessen Bezirk der Vatikan liegt, um
für den Fall des Eintritts der K a t a st r o p h e, die
unmittelbar b e p o r z n st e h e n scheine , die
nötigen Ordnungsmaßregeln zu treffen.

Rom, 14 . Juli . 12 .55 nachts. Der Schwäche -
z n st a n d nimmt rapid zu . Im Vatikan wird
ein Wagen bereitgehalten, rim den Großpönitentiar
Kardinal Serafino Vannntelli , der die letzte Abso-

vikare Hütten und Hürth . Nach dem Pontifikalamte , bei
welchem der Gcsellcnchor das Requiem choraliter vortrug ,
zog der hochw. Wechbischof mit den Ministranten zum
Grabe Kolpings und nahm dort die feierliche Absolution
vor. Die Gesellenvertreter aus de » verschiedenen Ländern
umstanden das Grab .

Um 9 Uhr begann eine wohlgelungcne F e st f a h r t nach
Königswinter mit mehreren Festschiffcn . Hierauf wurde
die denkwürdige Feier geschlossen .

Kirchliche Nachrichten.
— Rom. Die hier lebenden deutschen Katholiken

( etwa 1000 an der Zahl ) beteten gestern am 13 . d . in der
St . P e t e r s k i r ch e für die Genesung des Papstes .

1 Vom Walde . Als wir kürzlich aus dem Einerlei
unseres Alltagslebens heraus einmal einige Tage dem
Genuß der Natur u »S widmen wollten, führte uns der Weg
fast durch Zufall auch zu einem erhabenen Kunstgenuß.
Wer eine Wanderung macht über den schönen iiaiser -
stuhl , versäume nicht , das malerisch an der Paßstraße über
den Kaisersruhl gelegene Pfarrort Oberbergen auf -
zusuchc» . Die dortige Pfarrkirche birgt seit einigen Jahren
wahre Kleinodien der Kunst. Die Opferwilligkeit der dor¬
tigen Pfarrkinder und der Kunstsinn und die Frömmig¬
keit ^des Pfarvherrn haben 'ie dorthin gebracht. Das
gotische Chor der alten Pfarrkirche, an der linken Seite
des jetzigen Chores befindlich und mit diesem durch eine
Türe verbunden, ist freundlich restauriert . Sein Inneres
enthält eine schöne Lourdesgrotte , deren Mittelpunkt eine
Lourdcsstatue U . L. F . nach Beuroner Ŝchule aus der
Werkstütte Leinz in Horb a . N . bildet . Uebcrtroffcn wird
dieses edle Kmrstwerk noch durch ein Kruzifix, das in einer
Seitennische angebracht ist. Der Christuskörper mit 2,20
Meter Höhe . Derselbe ist von demselben Künstler dem
bekannten Oberrioder Kruzifixbilde nachgcähmt, jedoch
wurden die Mängel des letzteren weggclassen . Wir über¬
treiben nicht , wenn wir sagen : ein Kruzifixbild, in welchem
die göttliche Hoheit, gepaart mit der tiefsten Tiefe der
menschlichen Verlassenheit, zunr Ausdruck kommt , in wel¬
chem die Forderungen der Kunst und der Aesthetik mehr
vereinigt sind mit dem schauerlichen Eindruck eines Leich¬
nams und den Gesetzen der Anatomie , zumal an diesem
Leichnam , bei dem solches in den letzten Stunden des
Lebens vorausgegangen , kann es kaum geben . Wir haben
noch nie ähnliches gesehen . Und unser Urteil steht nicht
allein . Der Eindruck , deu das Mcisterivcrk beim ersten
Anblick auf den Beschauer macht , ist denn auch ein gewal¬
tiger , er erschüttert das sündige Menschenherz in seinen

lutron erteilen soll, jeden Augenblick Herbeiznrufen .
Der General der Kapuziner , der die Leichentoilctte
vornehmen muß, hält sich im Vatikan bereit. Die Re-
gierung hat auch ihre letzten Vorbereitungen getroffen.
— Soeben trafen die schleunigst herbeigeholten
Neffen des P a p st e s im Vatikan ein . (Franks .
Zeitung .)

Rom, 14 . Juli . Halb 1 Uhr . Die Umgebung des
Papstes ist bestürzt . Man wagt kaum zu hoffen , daß
der Kranke die Nacht überleben könne.

Rom, 14 . Juli . 2 .30 Uhr nachts. Der Papst hat
vollständig die Besinnung verloren und spricht unzu¬
sammenhängende Worte. Man glaubt, daß er die
Krisis diesmal nicht überstehen wird und daß die
Katastrophe in kürzester Frist erfolgt . Im Vatikan sind
sämtliche Fenster erleuchtet .

Deutschland»
Koniltz (Westpreußeii ) , 13 . Juli. Nach den nunmehr

vollständig vorliegenden Ergebnissen der am 10. Juli
stattgehabten Reich Stagswahl im WahlkreiseKönitz -
Tuchel wurde Kulerski (Pole ) mit 6024 Stimmen
gewählt . Es erhielten ferner Sikorski (Pole ) 2959,
Alt, (kons .) 2670, Bönig (Zentr .) 110, Schlichlholz (Soz.)
912 Stimmen. Zersplittert sind 66 Stimmen .

Kiel, 13 . Juli . Gegen das Urteil des Obcrkriegs -
gerichts in Sachen Hiissener legte heute der Gcrichls-
herr Revision ein .

Warnemünde, 12 . Juli. Die Segeljacht „ Iduna "
traf gestern von Warncmiinde mit der Kaiserin und
den Prinzen hier ein . Von hier wird die Weiterreise
nach Kiel angetrcten. Wegen starker Gegenwinde mußte
die Fahrt nach der Nenstädter Bucht und der beabsichtigte
Besuch bei dem Grafen und der Gräfin Plessen auf-
gegeben werden.

Ausland »
Wien, 12 . Juli. Ter Minister des Aenßercn Graf

Golnchowski ist heute nach Paris abgcrcist. Er
wird sich von dort zum Sommcranfenthalt nach Bittet
(Departement Vosges ) begeben .

Paris , 13. Juli. Im Bezirk G ervey (Departement
Cöte d 'Or ) wurde der Kriegsminister Andre einstimmig
znn , Generalrat gewählt.

Paris , 13 . Juli. Der „ Petit Parisien" will erfahren
haben, daß zwischen dem englische » und russischen
Hofe Verhandlungen schweben über einen Besuch
des Zaren in London , die den ermünschlcn Erfolg
gehabt hätten . Der Besuch des Zaren unmittelbar nach
dem Besuch des Präsidenten der französischen Republik
Loubet hätte eine besondere Bedeutung.

Petersburg , 13 . Juli . Ein Rundschreiben des
Ministers des Innern veröffentlicht Anfklärnnacn
an die Kuratoren der Lehrbczirke . Er richtet die Auf¬
merksamkeit derselben auf die Lücken in der Disziplin
in den Mittelschulen und teilweise auch in den
Stadtschnlen . Er weist daher auf Fälle offener
Auflehnung gegen die Schulobrigkeit und die
regierungsfeindliche Propaganda seitens der
Schüler höherer Klassen hin . Der Minister gibt
dem Lehrpcrsonal zugleich Verhaltungsvorschriften , in
denen betont tvird, daß der Disziplinlosigkeit nicht allein
mit Repressivmaßregeln entgegengctrcten werden müsse.
Außer der korrekten Haltung des Lehrpersonals sei dazn
ein beständiges Einwirkcn desselben ans die religiös -sitt¬
liche Erziehung der Schüler erforderlich .

Lissabon , 11 . Juli. Wie das Bureau Reuter
meldet , ist das Dekret, betreffend den Bau einer Eisen¬
bahn von Lanrenqo Marquez nach der Grenze

tiefsten Tiefen . Männer sind nicht leicht zu Tränen zu
belvegen , dennoch haben zahlreiche Männer , die das Bild
beschauten , der Tränen sich nicht erwehren können . Das
Bild stellt den Augenblick nnniittelbar nach dein Tode
und dem Lanzenstiche dar . Schade , daß das Werk, tvelches
der Kunst wie der Religion in gleicher Weise dient, keinen
exponierteren Platz gefunden hat . Wir sind überzeugt, cs
wird sich »och einer finden . Möge niemand, der in jene
Gegend koinini , eS verfänincn, jene Seitenkapelle der
Pfarrkirche zu Oberbergen zu betrete» . Seine Erwart¬
ungen können unmöglich gelänfcht , wohl aber noch über-
troffcn werden . Ein Prediger des Kreuzes sollte auf ein
solches Bild seine Zuhörer Hinweisen können , der Erfolg
müßte ein gewaltiger sein .

— Metz . Ehrendomherr und Ehrengencralvikar
Thomas Wagner , seit 1890 Direktor der Domschule St .
Arnulf ist zum Donrkapirular ernannt Worten , Die
vom Bischof Benzler vorgenommene Ernennung ist vom
kaiserlichen Statthalter bestätigt worden. Der neue Dom¬
kapitular ist 64 Jahre alt . — Um dem Heiligen Vater
so schnell als möglich die Gebete des Klerus und der
Gläubigen zuzuwenden, verordnet« Bischof Benzler schon
am 7 . d . , daß in allen Messe» , soweit es die Rubriken
gestalten, die Oratio pro l? apa eingelegt werde . Die
Pfarrer wurden ersucht , die Gläubigen aufznfordcrn . für
di'e Herstellung Se . Heiligkeit inständig zu beten.

— Mainz . Am 13. Juli war der Todestag des
unvergeßlichen Bischofs Freiherr v . Ketteler
( gestorben 1877 im Kapuzinerkloster zu Burghauscn in
Oberbayern ) . Im hohen Dom fand ein feierliches Requiem»
das von den Gläubigen sehr stark besucht war , stait .

— Wien . In Gnrschdorf bei Freiwaldau ist am
7. d . der Erzpriester Ernst A x m a n n gestorben . Er war
im Jahre 1806 geboren und der älteste Priester der öster¬
reichischen Monarchie.

Theater, Konzerte , Knust und Wlsseuschast .
Karlsruhe , 14 . Juli.

— Kunstvcrei » . Neu zugegangen sind : W. Feldmann -
Berlin zwei Landschaften. Professor M . Ronian -Karls-
ruhe „Resso am Eomersee" . Professor W. Schröter -
Karlsruhe „Herbstabend"

. G . Kampniann -Grötzingen
„ Herbstsonne" . K. Stockmeyer-Malsch Kollektion , sieden
Nummern .

— Von Hochschulen . Der Professor der Architektur
an der Technischen Hochschule in Karlsruhe Ober«



\

anscheinend den Mund nicht offnen und die Fevernicht in Bewegung setzen können , ohne andere Leute
zu verletzen und zu beleidigen. Auch das ist nichtsneues, daß Sie förmliche Verschwörungen gegen sichsehen und darüber klagen , wo kein Mensch daran denkt,sich mit Ihnen überhaupt beschäftigen , geschweige dennIhnen etwas anhaben zu wollen.

Wollen Sie sich aber vollständig beruhigen bezüg¬lich dessen , was meine Wenigkeit und der „ Bad . Be¬obachter " gegen Sie im Schilde führt oder gar nnter-niirant Sie sind überhaupt durchaus nicht Opfer undZielpunkt systematischer Verfolgung , wie Sie zuwähnen scheinen. Es mag ja sein, daß Sie da unddort schon — um Ihren Ausdruck zu gebrauchen —
„ lächerlich " erschienen sind. Und offen gestandenglaube ich auch, daß die Regierung von Ihnen garkeine gute Meinung hat . Sollte beides zutreffendfein , so ist der „ Beobachter " wie jedes andere Zen¬trumsblatt unschuldig daran . Wenn Sie etwa mit
sich selbst darüber zu Rate gehen und nach dem Schul¬digen und Verantwortlichen forschen wollen , so spre¬
chen Sie gefälligst zuerst bei Herrn Professor Dr.Arthur Böhtlingk selber vor . Der ist der
Schuldige und sonst niemand . Dieser Professor hatIhnen , geehrter Herr, schon mehr als einen bösenStreich gespielt . Ja , es scheint förmliches Systembei ihm zu sein. Sie „ lächerlich zu machen und insbe¬
sondere auch in den Augerr der Regierung anzu¬schwärzen"

, um auch jetzt wieder Ihre eigenen Worte
zu gebrauchen . Wie weit er auch Erfolg damit gehabthat, läßt sich nicht genau feststellen . Ich neige michallerdings zu der Meinung hin, daß er mit vielemund durchschlagendem Erfolg gearbeitet hat . Ichfände es wirklich ganz in der Ordnung , daß diesemProfessor eine exemplarische Lektion gehört für all den
Schaden, den er Ihrer Ehre schon zugefügt hat . Zuseinen Hauptstreichen gehört jedenfalls das , was eram Tage nach der Stichwahl auf dem Werderplatzhier
geleistet hat. Nach den Mitteilungen , die uns darübervon verschiedenen Seiten zugekommen sind und dienur zum kleinsten Teile in unserm Blatte veröffentlichtwurden, gehört es zum Stärksten , was von einemGroßh . badischen Hochschulprofessor überhaupt er-wartet werden kann . Noch nie dürfte es vorgekommensein, daß ein normal veranlagter Mann dieses Stau-des und Berufes so tief auf die Gasse herabgestiegenist, wie dieser Professor es schon mehrmals und in be¬
sonders augenfälliger Weise am vorvergangenen Frei¬tag getan hat.

Doch dies nur so nebenbei . Was mich eigentlich
veranlaßt . Ihnen ein Wort der Entgegnung zu wid¬
men , das ist Ihre Anspielung auf die „S ch w i n d e l-
Affär e" , wegen welcher Sie vor drei Jahren so viel
von sich reden gemacht haben. Ich meine, Sie hättenalle Ursache, jene Angelegenheit auf sich beruhen zulassen, denn die Rolle, die Sie dabei spielten , hatIhren Ruhm nicht fördern können . Sie pochen aufdie Erklärung, die ich damals im „Beobachter " ab-
gegeben habe, und stellen die Sache so dar , als ob Siedamit einen glänzenden Sieg errungen hätten . Ichkann mir deshalb nicht versagen, zur BeleuchtungIhres damaligen „Sieges" Einiges ins Gedächtnis
zurückzurufen.

Bekanntlich haben Sie in einer Versammlung des
Eisenbahnreformvereins sich in so despektierlicher
Weise über das Finanzgebaren der Großh . Regierungund die Berichterstattung der Budgetkommission der
zweiten badischen Kammer ausgesprochen , daß das
Großh . Staats - und Eisenbahnministerium sich ver¬
anlaßt sah, Strafantrag gegen Sie zu stellen . WennSie nun — wie auch früher schon — glauben machenwollen, der „Beobachte r" habe Ihnen jenen
Kriminalprozeß „an den Hals gehängt" , so ist dies
nichts als eine Finte . Wäre der Bericht des „Bad .
Beobachters" in Wirklichkeit so „verleumderisch " ge-
wesen, wie Sie denselben hinzustellen belieben , sowäre Ihre Anschuld alsbald an den Tag gekommenund Sie hätten nicht nötig gehabt, sich einer straf¬
rechtlichen „Prozedur" von nahezu vier
Monaten Dauer zu unterziehen. Und welche
Mühe hat es Sie gekostet, um endlich loszukommen!Laut amtlicher Feststellung in der „Karlsr . Zeitung "
ist die Zurücknahme des Strafantrags erst aufIhr bei der Justizbehörde wieder -
holt gestelltes schriftliches und
mi 'iübliches Ansuchen und erst dann erfolgt,
nachdem Sie zu einer entschuldigenden Er¬
klärung Ihres „bedauerlichen Verhaltens " in
einem von den bei der Strafsache beteiligten Mini¬

stern gebilligten Wortlaut sich bereit erklärt hatten.Nachdem >̂ ie die Stirne hatten, den amtlichen Charak¬ter dieser Feststellung öffentlich in der „Bad . Land-
post " in Abrede zu stellen, sah sich die „KarlsruherZeitung " veranlaßt , folgenden kalten Strahl gegenSie loszulassen:

„ Gegenüber der neuerlichen Erklärung des Pro¬fessors Dr . Vöhtlingk in Nr . 183 der „Bad . Land¬
post" bemerken wir , daß die Notiz in Nr . 157 diesesBlattes von amtlicher Seite stanunt. Von
derselben amtlichen Seite wird uns mitgeteilt,daß auch die n e u e r l i ch e E r k l ä r u n g des
Professors Dr . Böhtlingk wie die f r ü h e r emit dem aktcnmäßig feststehenden Sachverhalt
schlechthin in Widerspruch steht .

"
Solches mußten Sie sich von amtlicher Seite

sagen lassen ! Der „Beobachter " nannte dies damalseine „moralische Abschlachtung ", und er dürfte damitdas richtige getroffen haben.
And nun die Erklärung selber , mit der Sie sichaus der Patsche geholfen haben . Sie ist ein wahres

Prunkstück in der Rüstkammer der „voraussetzungs¬losen " Wissenschaft und ein glänzendes Denkmal
deutschen Mannesmutes . Zur Rechtfertigung Ihresnach amtlichem Zeugnis „bedauerlichen Ver¬
haltens " erließen Sie in der „Bad . Landpost" (Nr . 91
vom 24 . April 1900) eine lange Epistel, in der es u . a .hieß , den Ausdruck „Schwindel" hätten Sie nicht inder Bedeutung hon absichtlicher Täuschung oder Be¬trug, sondern „ in rein wissenschaftlichem Sinne" ge¬braucht, und ferner : „ Dies habe ich vom
wissenschaftlichen S t a n d p u nk t aus
^,S ch w i n d e l" genannt .

" (Unter dem „dies"
kann nach dem ganzen Zusammenhang nur die vonder badischen Staatsbahnverwaltung beliebte Art der
Rentenberechnung verstanden werden .)

Also „Schwindel im wissenschaftlichen Sinne" !
Herr Professor ! die Prägung dieses Wortes vom
„wissenschaftlichen Schwindel" dürfte allein schon ge¬nügen, Ihren Ruhm weit über die Grenzen Ihrerengeren und weiteren Heimat zu tragen . Anstattoffen und ehrlich für das einzustehen , was Sie gesagthaben, verschanzten Sie sich hinter die „Wissen -
s ch a f t", um sich aus einer selbstgeschaffenen pein¬
lichen Situation zu befreien!

Seit Jahr und Tag gefallen Sie sich darin , gegenPapst , Bischöfe , Priester und Ordens¬leute die schwersten Anschuldigungen
zu erheben , ohne auch nur den Schatten eines Beweisesdafür erbringen zu können ; ja wir mußten es erleben ,daß Sie arme Klosterfrauen, selbst einen barmherzigenBruder , der einen hilflosen Kranken durch die Straßender Stadt geleitete , zum Gegenstand Ihrer Hetzereien
machten . Sicherlich würde keiner von diesen, weder
Jesuit noch Kapuziner , es sich nachsagen lassen , einen
solchen Mißbrauch mit der „W i s s e n s ch a f t"
zu treiben, wie Sie in diesem Falle getan haben,indem Sie erklärten, um den Folgen Hrer Unge¬
schicklichkeit zu entgehen , daß Ihr „Schwindel" nicht
so zu verstehen sei, wie er gelautet und wie er von den
Zuhörern auch verstanden wurde und verstanden wer¬
den mußte, sondern in — „wissenschaftlichem" Sinne.

Ich frage deshalb in aller Qeffentlichkeit :
Kann mandemAnsehen der „W i s s e n-

schüft " mehr zu nahe treten , als Siees getan haben mit Ihrer Erklärungvom 24 . April 1900 ?
Und ferner :
Kann man das Ansehen einer Groß -

herzoglich badischen Hochschule unddes Professoren st andes mehr schä¬digen als Sie es getan haben hier in
Karlsruhe und in Ireiburg droben ,mit Ihrer Art , den Sozialdemokraten nachzn-
laufcn?

Herr Professor ! Glauben Sie nicht, daß es mir
darum zu tun ist oder Vergnügen macht, mich in einenStreit mit Ihnen einzulassen . Sie haben durch Ihren
wahrheitswidrigen Hinweis auf die Vorkommnissevor drei Jahren mich direkt herausgefordert , zu sagen ,was ich gesagt habe . Dem, was Sie etwa tveiter tun ,sehe ich mit gutem Gewissen und vollem Gleichmutentgegen.

Mit geziemender Achtung
Karlsruhe , 10. Juli 1903 .

Hermann Baßler .

wn Swasiland , sowie oerreffeno oen rinsvan oer
Hafenanlagen von Lamento Marquez unterzeichnetoorden.

Belgrad , 13. Juli. Der deutsche und der
taltenische Gesandte sind den gestrigen Feierlich¬keiten am Geburtstag König Peters ferngeblieben,ia sie tioch nicht Audienz gehabt haben , um ihre Be¬

glaubigung zu überreichen. Der serbische Gesandte Mi-
itschewitsch in Berlin dürste auf seinem Posten verbleibe».— Bei dem gestrigen Festmahl im Konak hielt der

Ministerpräsident eine längere Rede , in der er dem
König zum Geburtstage die Glückwünsche der Regierung
.mb des ganzen Landes übermittelte und sagte, die
Kation sei überzeugt, unter der Regierung König Peterswerde sich daS monarchische Erinzip befestigen . Der
König sprach in Erwiderung wie Zuversicht auS, daß es
den vereinten Kräften aller gelingen werde , Serbienlark , zufrieden und glücklich zu machen .

London , 19. Juli . DaS Reuterfche Bureau meldet
>us Port Arthur vom 9. d. M . über Tschifu: Hierstehen etwa 30,000 Mann Truppen , weitere 1600 Mann

Treffen mit Eisenbahnzügen ein. ES herrscht ungewöhn¬liche Tätigkeit in der Ausbildung von Soldaten undSeeleuten. Ueber den Zweck der hier stattfindendenöeratungen erklärten die Beamten, der russische KriegS-
mnister sei zu dem Zweck anwesend, um über die In¬

gressen Rußlands im fernen Osten Informationen zusammeln . Er wolle die Zusammenfassung der benach¬barten russischen Besitzungen unter eine Verwaltung er¬
wägen. Von den hohen Beamten wird daS in denunteren Offizierskreisen auftretende Kriegsgerede strengt
mißbilligt. Viele Admirale und Generale , darunterSeneral Wogak, sind in Port Arthur anwesend. Die
Küssen scheinen überrascht zu sein über das ihnen inWna entgegentretende Verhalten AnierikaS. In Port'lrthnr bildete sich eine Vereinigung unter dem Namen
,Russische Bergwerks- und Holzbearbeitungsgesellschaft
für Ostasien"

, die dem Namen nach eine HandclSgesell-chaft, in Wirklichkeit aber eine staatliche Einrichtung ist.sie ist Eigentümerin von Holzkonzessionen am Ualu und
beabsichtigt , in Niutschwang, Mukden und Charbin
Straßenbahnen , sowie elektrische Lichtanlagen zu bauen.Oie Gesellschaft stellte einen Ingenieur an zur Erforsch-
mg der Kohlenbergwerke in . der Mandschurei.

Washington , 13 . Juli . In Regierungskreisen wird,aut „Daily Telegraph ", versichert , daß die Worte , die
er russische Kriegsminister in Niutschwang

icgen die feindliche Haltung der VereinigtenStaaten Rußland gegenüber gesprochen habe,>ls bedeutsam angesehen wurden und einen schlechtenEindruck gemacht haben. Marinesekretär Moody er¬härte gestern , dieLage im äußersten Osten sei ber¬
ück , daß sie nicht gestatte , die bei Manila befindlichen
Kriegsschiffe und 1500 Mann Truppen zurückzuberufen .— Für das Telegramm , das der König von Eng -and am 9 . Juli an den Präsidenten Rooseveltrichtete, hat dieser dem König herzlich gedankt und zu-
ileich seiner warmen Anerkennung für die den amerika-
lischen Seeoffizieren vom König und vom englischen Volk
:rwiesene FreundschaftlichkeitAusdruck gegeben .Rew-Uork , 13. Juli. Der Banarbeiteraus -tand endete nach langer Dauer mit dem Siege der
Arbeitgeber. 20,000 gelernte Arbeiter nahmen dieIrbeit heute wieder auf . Man erwartet, daß ani Mitt-
ooch 50,000 Personen arbeiten.

Offener Brief
m Herrn Dr . Arthur Böhtlingk , Professorin der Großh . Technischen Hochschule in Karlsruhe.

Sehr geehrter Herr Professor !
Auf dem Umweg einer Erklärung in der „Bad .

Zandesztg .
" (Nr. 300 vom 2 . Juli , Abendblatt) habensie mir angedroht, daß Sie mich wieder aufs Bänkle

iringen wollen und zwar diesmal wegen einesArtikels über Ihr „öffentliches Straßenkolleg " in der
Werderstraße . Ich bin nun so frei. Ihnen ebenfallsmf Umwegen auf Ihre Anzapfung zu antworten, und
;war in Form eines offenen Briefes , da ich vermute,laß diese Art der Korrespondenz Ihrem persönlichenEmpfinden ani meisten zusagt.

Sie schreiben in Ihrer Erklärung, der „Beobachter "
volle Sie , „dem von der schwarzen Presse ganz
Deutschlands so folgerecht befolgten System ent-
sprechend, vor oer Oeffentlichkeitso lächerlich als mög-'ich machen und insbesondere auch in den Äugen der
Kegierung anschwärzen "

. Man ist es anfangs an
^hnen gewohnt, daß Sie mit ehrenrührigen Vor-
vürfen schwerer Art wie spielend uni sich werfen und
iaurat K. Schäfer , blickt am 17 . d . M . auf eine
15jährige Lehrtätigkeit zurück. Die Karlsruher
Studentenschaft wird den Tag durch einen FcstkonimerS
im 17 . Juli , sowie am folgenden Tage durch einen
NnSflug nach Heidelberg und Neckargemünd festlich be¬
gehen . AuS demselben Anlaß werden sich am 18. Juli
n Berlin , der Stätte der früheren Wirksamkeit des
Meisters, die Freunde , Verehrer und ehemaligen Schüler
gleichfalls zu einer Schäfer -Feier unter dem Vorsitze des
Geheinien Oberbaurats Tr . Thür vereinigen. — Bürger¬
meister Professor Dr. Walz in Heidelberg hat den
an ihn ergangenen Ruf an die HandelS.Hochschule inKöln abgelehnt . — AIS Nachfolger des nach München
berufenen Hofrats Dr. Kraepelin in Heidelbergwird nun auch Prof . Dr. Binswanger in Jenagenannt . —Der als Nachfolger des Professors Dr. Ehrhard auf den
Lehrstuhl silr Kirchenyefchichte nach Fr ei bürg berufeneDr. theol. P feilsch » ft er am Lhcenm zu Freising hat
den an ihn ergangenen Ruf angenommen. — Die Unter -
snchungSanstalt für Nahrungs - und Genuß¬mittel an der Würzburger Universität soll ein
eigenes Gebäude erhalten . Die Kosten ftir den Neubau
im botanischen Garten werden vom nächsten Landtag
verlangt werden. — Der im 74 . Lebensjahre stehende
ordentliche Professor der Philosophie an oer Universitätpr Tübingen Staatsrat Dr. Ch . v. Siegwart ist
seit vier Wochen erkrankt und hat seine Vorlesungen ftir
o«n Rest des laufenden Semesters abgesagt. — Zum
Assistenzarzt an der medizinischen Klinik der Universitätin Tübingen wurde Dr. med . P . Morawitz ausSt. Petersburg ernannt . — Dem außerordentlichen
Professor für Physik und physikalische Chemie an der
itniversttät in Straßburg , Dr. M . Cantor , wurde
infolge seiner Berufung als außerordentlicher Professoran die Universität Würzburg die erbetene Entlassunga«8 seiner Stellung zum 1 . Oktober 1903 bewilligt. —
Der Professor für Anatomie an der Universität in
Serlin , Dr. D) . Krause , feierte seinen 70 . Gebnrtstaa.— Mr ordentliche Professor für Botanik an der Um-
oerMt in Zürich , Dr. Arnold Dodel , ist aus Ge¬

sundheitsrücksichten von feinem Posten zurückge -treten .
y . kt . Das Stuttgarter Hoftheater , das eben erst

seine Pforten für die Sommerferien geschlossen, hat in
der vergangenen Saison einen Eifer und eine Rührigkeit
entfaltet , die Andern , insbesondere auch dem hiesigen zur
Nachahmung zu empfehlen ist. Trotz deS JnterimStheaters
wurden in der Spielzeit 1902/08 336 Vorstellungen
gegeben . Im Wilhelmo -Theater wurden vom Ensemble
des Hostheaters 86 Vorstellungen gegeben und im Jn -
terimStheater , dos am 12. Oktober v. I . mit dem
„TannHäuser " eröffnet wurde, fanden 264 statt, da¬
von entfielen auf die Oper 138, auf daS Schauspiel 113
und auf gemischte Aufführungen 9 . In der Oper wurden
zahlreiche neuere und gute ältere Werke gegeben, die
wir gelegentlich noch nennen werden, im Schauspiel ge¬
langten 28 Novitäten zur Aufführung . Von Klassikern
hatte Schiller mit 14 Vorstellungen den Vorrang und
wenn nian die durch den Mangel einer richtigen Bühne
und viele andern Hindernisse, die «in Jnterimstheater im
Gefolge hat, sich ergebenden Beschränkungen richtig er¬
wögt, muß man die Tätigkeit der Stuttgarter Intendanz
und ihrer adlati nur nni so höher anschlagen.— Die deutsche Südpolar -Expedition . Der „Reichs¬
anzeiger" veröffentlicht den Bericht des Prof . Dr. Erich
von Drygalski über den Verlauf der deutschen Süd-
polar-Expedition. Drygalskis Bericht beginnt mit der
Abreise von den Kerguelen am 31 . Januar 1902 , wo
das Inventar der „Gauß" ergänzt wurde, und 40 Polar¬
hunde an Bord gcnon'men wurden . Das Schiff erreichte
am 3 . Februar Heard Eiland , von wo die eigentliche
Südpolarfahrt begann. Die „Ganß" fuhr in südöstlicher
Richtung auf das von Wilkes Expedition angedeutete und
von der Challenger - Expedition aber in Frage gestellteTcrminationsland zu . Nach einer unruhigen Fahrt wurde
am 13. Februar unter 61 Grad 58 Min. südlicher Breiteund 95 Grad 8 Min. östlicher Länge das erste Schollen-
cis erreicht , das ein südliches Vordringen zunächst un-
niöglich machte ; daher erfolgte die Weiterfahrt in west¬
licher Richtung.

DaS Terminationsland wurde nicht gesehen , obgleich
die von WilkeS aufgegebene Position dicht nördlich pas¬
siert wurde. Vom 18.—22. Febr. 1902 wurde ein wirksamer
Vorstoß nach Süden unternommen , der mit dem Fest-
kommen der „Gauß" ini Eise endete , das zur Ileberwin-
terung zwang. Das Schiff wurde von allen Seiten von
starkem SckolleneiS umschloffen . ES lag in einer großen
Bucht, 85 Kilometer vom Inlandeise entfernt.

Die von der Expedition neu entdeckte Küste deS an¬
tarktischen Landes taufte Drygalski Kaiser Wilhelm ' 1.
Küste, die Bucht , in der die „Gauß" lag , Posadowsky-
Bucht, und die eisfreie , vulkanische Kuppe in einer Höhevon 366 Meter am Südrande der Bucht Gautzberg. Auf
dem Eise wurden Observatorien für magnetische , meteo¬
rologische und astronomische Untersuchungen errichtet.Von April bis August herrschten heftige Schneestürme,die einen Aufenthalt im Freien unmöglich machten. Ein
Matrose verlor im Schneesturm , 10 Meter vom Schiff
entfernt , den Rückweg und konnte nur mühevoll gerettetwerde« . Ani 29. März 1902 stieg ein Fesselballon auf,welcher eine wertvolle Umschau in 500 Meter Höhe gab.Während der Expedition ereignete sich nur ein schwererKrankheitsfall , welcher glücklich verlief . Vom 18 . Märzbis 4 . Dezember wurden sieben Schlitten » isen unter¬nommen , auf denen das Inland erreicht wurde. Ani
8. Februar 1903 kam die „Gauß" frei durch starkenOstwind.

Die „Gauß" fuhr den Nordrand deS Westeises ent¬lang, das ani 19. Februar 1903 unter 65 Grad 32 Min.
südlicher Breite und 87 Grad 40 Min. östlicher Länge
sich aus der Sicht verlor , näherte sich dann dem Eisewieder und kam vom 6 . bis 14. März zum zweiten male
fest. Es gelang ihr dann , offenes Meer zu erreichen ,worin sie bis zu 64 Grad 51 Min. südlicher Breite bei
80 Grad 14 Min. östlicher Länge vordrang . Die Fahrt
war wegen der zunehmendenLänge der Nächte schwierig .
Am 8 . April 1903 wurde die Umkehr beschlossen. Unter
64 Grad 58 Min. südlicher Breite bei 79 Grad 33 Min.
östlicher Länge wurde die Fahrt nach dem Norden ange¬treten. Am 19 . April wurden die Kerguelen passiert.

Baden .
* Karlsruhe, 14. Juli

Seine Königliche Hoheit der GrohherzogI
sich gnädigst bewogen gefunden dem Verlagsvuchymi
Hermann Herder in Freiburg die untertänigst t«™ .
suchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen ’ jvon Seiner Majestät dem König von Spanien verntA
Ritterkreuzes des Ordens Jsabellas der Kat'

holychen a
erteilen . , , ,,

„Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
gnädigst geruht , die Registratoren Paul Schm t i r «
Ludwig Jacob beim Ministerium des Innern , de"
tnfor Philipp Sch m i d beim Verwaltungshof , den
zirkstierarzt Otto Hock in Wäldkirch und die 3teH ,Stephan Brecht , Gottfried I s e l e und Ricbard
bei den Bezirksämtern Staufen , Lörrach und Tam '
bischofsheini landesherrlich anzustellen .Mit Entschließung Großh . Ministeriumswurden den Aktuaren Hermann Stroh in Kehl ,
Kirchenbauer in Karlsruhe und Heinrich S e e b e
Pforzheim etatmäßige Amtsrevidentenstellen übertw»

Nach Entschließung des Großh . Verwaltungshofs ^ ^der deni Konirollbureau des Verwaltungshofes zur jleistung beigcgebcne Verwaltniigsassistent Alfred Hu "
zum Revidenten bei dieser Behörde ernannt .Mit Entschließung des Katholischen Oberstistungffff,,ist Finanzassistent Julius S ch l a g e t e r von Mörsch , ff!»,Gehilfe bei der Katholischen Stiftungsverioaltungruhe, als Buchhalter daselbst und der der Kathoul .̂
Stiftnngsvcrwaltnng Konstanz zugewiesene Fi » ama>!>U°
Otto Wild von Baden unter einstweiliger PH ’
bei dieser Verwaltung als Revident etatmäßig angy"
worden . jDurch Entschließung der Obcrdirektion des Wassel L
Straßenbaues vom 13. Juli d . I . Nr . 12 983 ist dec .^

"
tastergeometer H ö n n in Schopfheim dem Großh .
geometer in Säckingen zngewicscn .

Bei den Nationalliberalen in Baden ist
„jung" Trumpf.

Das geht aus der Kundgebung des
Ausschusses "

„ an die nationalliberalen Vezirksvereffdes Landes " hervor . Die Hälfte derselben ist JjLeiner Betrachtung über die letzten ReichstagswE
ausgefüllt , die andere Hälfte beschäftigt sich mst ^kommenden Landtagswahlen . Am längsten veffM •
sie beim Zentrum , dem folgendes gewidmet wirff'u,

„Unser Hauptgegner in dem bevorstehenden Wahllawuwird , wie bei den leitherigen Landtagswahlen , das o ^trum sein . Es mutz alles anfgcboten werden , daß r -,Wachsen des Einflusses dieser konfessionellen Partei ,im entschiedensten Gegensätze zu uns die Zulassung ff
Jesuiten im Reich und der Männerklöster in unftffBadener Lande verlangt und für die geistige Freiheit ff,sercs Volkes eine schwere Gefahr bedeutet, Einhalt Qe w 'chBon einem Paktieren mit dieser Partei , die eben erst ff
den Reichstagswahlen unter nichtigen Vorwänden dum ff
Verhalten dazu beigetragen hat , datz mehreredes Landes der Sozialdemokratie ausgeliefert wurden, £für uns keine Rede sein. Vielmehr muß sie vonder an den liberalen Errungenschaften unseres Sta "

^Wesens festhalten und von politischem Konfessionalisw ^und klerikaler Bevormundung nichts wissen will , aufs
schiedenste bekämpft werden.

Den immer aufs neue wieder gegen uns erhöbe"
Vorwurf , daß wir , wenn wir den Mtramontanismus ff
kämpfen, damit gegen die katholische .Kirche einen SPAführen , weisen wir mit Entrüstung zurück . Niemals Haff
wir die hohe Knlturmission unserer Kirchen verkannt ; ffff
haben wir es abgelehnt , Leute , die in dieser Richtungderen Anschauungen Ausdruck gegeben haben, uns an ‘
Rockschötze hängen zu lassen und immer sind wir fürJ

1
rechtigte kirchliche Forderungen insoweit sie staatMffseits erfüllt werden können, zu haben gewesen . Aber "ff
bekämpfen das unheilvolle Bestreben, im paritätiEStaat das ganze politische, ja das ganze bürgerst̂Leben konfessionellen Gesichtspunkten nnterzuordncn ; ff,bekämpfen alle Versuche, an der Freiheit von WissenWff
Kunst und Schule zu rütteln ; wir bekämpfen den Es"
engherziger Intoleranz , wie er sich leider unter klern"
lem Einfluß in weiten Schichten unseres Volkes
mehr breit macht ; wir bekämpfen den in Regierung ,
kreisen nicht seltenen Irrtum , daß durch weitere KoE
sionen auf kirchenpolitifchem Gebiete ein dauernder Fffffzwischen Staat und Kirche hergcstellt werden könne , -ff
bitten unsere Freunde und Gesinnungsgenossen drinE .
daß sie uns in diesem Kampfe bei den kommenden
treu zur Seite stehen .

"
Ta hat man ein förmliches Gewiminet grober

letznngen der tatsächlichen Wahrheit vor sich , die 1
keiner Weise zu entschuldigen sind.Man muß sich wirklich wundern , daß ein Mann
Wilckens sich nicht scheut , die Verantwortung für ei"
solche Leistung auf sich zil nehmen .

Ein kürzerer Abschnitt ist der Sozialdemokratiewidmet uno lantet:
, .

„Wir werden im Wahlkampfe aber auch in verschiedene
Bezirken der Sozialdemokratie gegenüber zu treten habe"

Am 11 . Mai wurden die beiden ersten Schiffederen einem eine Nachricht an den deutschen Konsul affder Dekagoabai niitgegeben wurde. Am 31 . MoiPort Natal erreicht , von wo an den deutschen KonsulDurban ein Telegrainm zur Weiterbeförderung an bff
ReichSamt des Innern gesandt wurde. Am 9 . 3*"'
wurde glücklich der Hafen von Sinioustown erreicht . .— Todesfälle . Ph . Berdellö in Mainz , der %
Architekt der ehemaligen „ Hessischen Ludwigs-Eisenbahn
den Zentralbahnbof , das Administrationsgebäude u . fff'erbaute, ist im Alter von 66 Jahren gestorben . — **
Direktor des ungarische » Staatsarchivs in Budapest'I . v. Pauler , Präsident der zweiten Klaffe der ungffrischen Akademie der Wissenschafteu , ist am 8 . Juli ^62 . Lebensjahre gestorben. — In Tomsk ist fl»29. Juni der Professor ftir allgemeine und Exverimeinff
Medizin an der dortigen Universität D . TimosejewS '
im Alter von 51 Jahren gestorben. ,— Verschiedenes. Der „Zweite KunsterziehunSfftag " wird vom 9. bis 11 . Oktober in Weimar abffhalten . Im Mittelpniikte der Verhandlungen der
träge wird die Frage der „ Erziehung der deutschen JuPffim Hinblick auf deutsche Sprache und Dichtung" steff"'
— Am 19. d . findet die Eröffnung der vom BergfilBff
Michael Kaindl auf der Steinberg - Alpe neu „richteten NnterkunstShlitte statt. Tie neue HUffz

'
welche auf einem herrlichen Punkte am Fuße c '
Scheffauer Kaisers liegt, wird am besten von
aus durch die Kienbergklamni über das Brcniitcajff̂
(1262 Meter ) in ca . 23/4 Stunden erreicht . - -
großer Sängerwettstreit wird demnächst anläß»̂
der Hundertjahrfcicr von Berlioz in Greiioblc ' veraff
staltet werden. IM französische , italienische , schweizerffff

-jsowie Vereine aus Monaco beteiligen sich an dem Wen
singen . Präsident Loubet und der Fürst von Moniin?
haben kostbare Preise gestiftet . — Der Pariser Stadto»
beschloß, eine Straße auf den Namen Richard Wagner
zu taufen . — Der König von Schweden und Norwegc
ernannte den Grafen de la Gar die zum Revisor °
Nobelstiftnng .



Ar dürfen nicht vergessen, daß für unS auch mit ihr ein
unmöglich ist, da sie die Monarchie befehdet und

ftarü’r * dazu aufzuraffen vermag , den großen nationalen
Â ^ punkten Rechnung zu tragen . Wir wollen aber da-

daß wir berechtigten Forderungen unserer Arbeiter
»ur Erfüllung zu verhelfen suchen, das unserige dazu bei-

daß ihnen das Einlenken in eine gesunde , auf na -
nonaiem Boden stehende Politik erleichtert wird .

"
Das klingt ganz anders als das , was dem Zentrum

gewidmet ist.
_ t A . Protestantische « ibelkritik !

bekannte Professor und liberalprotestantischeTheo-
wge v Harnack hat nach seinem „Wesen deS Chr .

weiteres Werk veröffentlicht über die Mission
Ausbreitung des Christentums in den ersten 3 Jahr-

gwiocrten . Professor Harnack behauptet darin , daß der
di - ? ^inen Jüngern nicht den Befehl gegeben habe,
w Herden zu niissionieren und „alle Völker " zu lehren.

Die betreffende Stelle des Mathäus-Evangeliums , worin
ver diesbezügliche klare Ausspruch Jesu Christi steht, sei
vom Evangelisten MathäuS gefälscht ! !
. J 50 ßeht's mit der neuen protestantischen Btbelkritik
»us . Man verwirft alle Stellen , die einem nicht in den
«ram paffen und erklärt sie für Fälschungen und die
Evangelisten als Fälscher ,
v ; m wer tut dies ? Dieselben Leute , die so eifrig auf

Brbcl „als Gottes Wort" pochen, dieselben Leute, die
Katholiken vorwerfen, daß wir die Bibel nicht hoch

schätzen , daß wir „das Evangeliuni vom Leuchter
»fitoßei, " hätten rc. Man ersieht aus dem neusten Werke

v" Harnack wiederum, daß das gerade Gegenteil
ist. Die Protestanten haben bekanntlich die Bibel

vu uns Katholiken übernommen. Bei uns gilt sie noch
was fix vor 1800 Jahren und vor 400 Jahren zur Zeit" itto gegolten — als das Wort Gottes .

le suhlende» liberalprotestantischen Theologen aber
ganz offen von „Fälschungen" der Bibel, und

m?c*u selbst die Evangelisten zu „Fälschern " ! !
respektirt man also die Bibel mehr ?

katholischer oder protestantischer Seite ? Die Frage
m leicht zu beantworte».

Einen Hereinfall
velmtet sich der .„Volksfreund" in Gesellschaft vom
"Schwöb . Merkur "

, indem er die Behauptung vom
'-Schwab . Merkur " übernimmt, man habe die Zen

des 10. badischen Reichstagswahl-'vei,es dem Oberschulrat Franz Schmidt angetragen,
vvbor man „auf dessen Namensvetter " Landgerichts-
vat Edmund Schmidt verfiel. Die Behauptung des
-
' 'wl̂ ruher „ Schwab . Merkur "^Korrespondenten ent-
vyrt jeder Grundlage . Eine Kandidatur Franz

Schmidt wurde niemals auch nur in ernstliche
^ Wägung gezogen , noch viel weniger wurde ihm die

^ atur angetragen . Die übrigen Bemerkungen
"Volksfreund" sowohl als des „Schwöb. Merkur "

UUö hinfällig, da wir weder Rebmann noch irgendllneni andern Oberschulrat verbieterr wollen oder
Wollten , sich aktiv an der Politik zu beteiligen. Der
» Schwöb . Merkur " hat schon öfters Neigung gezeigt ,
Äußerungen im „Bad . Beob .

" etwas anders zu
drehen und zu wenden , so daß er nachher besser da¬
rüber herfahren konnte ; das konnte aber den klugen^eser nicht darüber hinwegtäuschen , daß er gegen seine
v r g e n e n Behauptungen, nicht gegen die des
Gegners, zu Felde zog.

. Daß der „Volksfreund"
, der sich sonst überflüssig

f:ei und nicht immer sachlich mit dem hiesigen Korre-
lpondenten des „ Schwab . Merkur " befaßt, jetzt an
oessen Hereinfall teilnimmt , freut uns aufrichtig.

rQ Mörsch, 12 . Juli . Die heutige Monatsversammlnng
des katholifchen Arbeiter - und Männervereins
verlief sehr schön. Nach Erledigung der Vereins¬
angelegenheiten hielt der Herr Präses einen Vortrag
über die Wahlen zu den Gewerbegerichten ,
sodann sprach er über die verflossenen Reichstags¬
wahlen in Baden und im Deutschen Reiche . Diese
Vorträge wurden mit sehr grojjun Beifall ausgenommen.
Ein eifriges Mitglied des Vcrwaltungsrates betonte
gegen Schluß der Versammlung , daß auch der katho¬
lischen Presse für eine ersprießliche Tätigkeit in
hiesiger Gemeinde mehr Eingang verschafft werden müsse.
Das Resultat seines Anstoßes ergab , daß neben den
bisherigen nur 4 Exemplaren des „Bad. Beobachters"
in hiesiger Gemeinde noch weitere 7 von Privaten bestellt
werden, dazu komnien noch 3 für Wirtschaften. Spät
hat man begonnen, die guten Elemente, deren es auch
hier noch viele gibt, zu sammeln : mit der Zeit wird sich
hervvMtrtten.

^ ' fid) 6eute nod> Achtet , offen

Kleine badische Chronik .
.

** SWitmtljeim , 13. Juli. In der Nacht vom Donners-
lag auf Freitag hat sich in Käferthal der 67 Jahrealte verwitwete Makler Jakob Hamm von dort in seiner
Wohnung erhängt . Was den alten , in guten Verhältnissen
gehenden Mann zu dieser unseligen Tat trieb , ist nichtbekannt.

□ Mannheim, 13. Juli. Eineil Totschlagsver-
inch verübte gestern abend ein Wirt aus Neckarau
dadurch, daß er iin Hause Maiinheimer Landstraße 79 da¬
hier ohne Grund eine im gleichen Hause wohnende Frau
uberfiel und sie durch drei Dolchstiche schwer verletzte . Der
Dater ist verhaftet. — Beim Baden ertrunken ist
gestern nachmittag im Rheiiic zirka 309 Nieter unterhalb
»er Altripper Fähre der 9 Jahre alte Bolksschüler Philipp
PenteI in Neckarau ; die Leiche desselben konnte noch
uicht geländet werden .

* Heidelberg , 13. Juli . Verschwunden ist
stit einigen Tagen , wie das „Heidelb . Tgbl .

" meldet, die
Frau eines hiesigen Schreincrineisters und zioar unter
Mitnahme sämtlichen Bargeldes und sonstiger Habselig-
keiten. Mir noch die leeren Schränke und KÄsien starrten
dem biedern Meister entgegen, als er den Verlust seiner
besseren Hälfte gewahr wurde.

-ß Schriesheim , 13 . Juli . Gestern Abend 7 Uhr ivollte
der 28 Jahre alte Tüncher Philipp H a r t m a n n von hier
in Dossenheim den Zug der Nebenbahn besteigen . Er glitt
aus und kam unter die Räder , die ihm das rechte Bein
oberhalb des Knies abfuhrcn. Er wurde in das aka¬
demische Krankenhaus in Heidelberg überführt , wo ihm
das verletzte Bein amputiert wurde.

L Hockenheim , 13. Juli . In Altlnßheim wurde ge¬
stern die Leiche eines Kindes ans dem Rhein ge¬
zogen .

1 Pforzheim , 13. Juli . Die Gesamtsumme der auf
Gemarkung Pforzheim vom 4. bis mit 10. Juli 1903 statt¬
gefundenen Liege nschaftsverkänfe betrügt
316 8S0 Mark.

' t Dürrn (A. Pforzheim ) , 18. Juli . Heute früh
ging über hiesige Gegend ein Gewitter nieber. Der
Blitz fuhr in das einstöckige Haus des Kommissionärs
Fuchs und entzündete einen auf dem Speicher lagernden
Reisighaufen. In ganz kurzer Zeit stand das Häuschen
m Flammen und brannte vollständig nieder . Es konnte
Nichts gerettet werden. Die Familie des Fuchs (Mann
Und Frau und 7 Kinder), vermochten sich in Sicherheit zrl

bringen . Die Leute waren meist schon auf , als der Blitz -
fchlag erfolgte. Der Strahl fuhr vom Speicher an durchs
Haus am Bettchen eines einjährigen Kindes vorbei , ohne
jemand zu treffen . Fuchs ist mit dem Mobilar , dein
„Pf . An .

" zufolge, gering versichert , sodaß er m Schaden
kommt . , . .

A Durlack, , 13. Juli . ( Gewerbe - und Indu¬
strie - Ausstellung . ) Vom herrlichsten Wetter be¬
günstigt. fand am Samstag abend im prächtig erleuchtete »
Schlotzgarten, in welchem ein Teil der Ausstellung untcr -
gebracht ist, ein gut besuchtes Konzert seitens der hie¬
sigen Musikkapelle „Lyra" statt . Sonntags strömten vom
frühen Morgen bis zum späten Abend Tausende der Aus¬
stellung zu , um sich zu überzeugen, tvas Industrie und
Handwerk in Durlach und Bezirk leisten . Allgemein hört
man über die Ausstellung günstige Urteile, und gewiß be¬
reut es keiner , die Reife hierher gemacht zu haben . Im
Schloßgarten , wo die rühmlichst bekannte Kapelle des Feld -
arftllerie -Regiments Nr . 14 unter der bewährten Leitung
des Herrn Musikdirigenten Liese Soniitag nachmittag uiid
abend zwei Konzerte gab, war ein förmliches Menschen¬
gewühl. Namentlich aus Karlsruhe und den Ortschafteii
des Durlacher Bezirks kamen Besucher massenhaft zugc -
strömt'. Konzerte finden bei günstiger Witterung jelveils
Mittwoch und Samstag abend und Sonntag nachmittag
und abend statt . Zuschlag fürs Konzert 10 Pfg .

M . Malsch , 12. Juli . Unter allgemeiner Beteiligung
wurde gestern nachmittag die Leiche deS verstorbenen Ober¬
lehrers Thomas Schlager zur Erde bestattet. Der Ver¬
storbene war 84 Jahre alt , hatte als Lehrer gewirkt in
Sandiveier , Bietigheim, Rensberg (Pfarrei Schonach ) und
seit 1878 in Malsch . Er hinterläßt eine trauernde Witwe
und vier Kinder, darunter den Herrn Lehrer und Organi¬
sten Friedrich Schlager in Karlsruhe (Bouifatius -
knratie ) . Als Katholik, als Familienvater und als Lehrer
( besonders im Religionsunterricht ) >hat der Verstorbene
seine Pflichten jederzeit gewissenhaft erfüllt . Als versöhn¬
licher Charakter hat er immer darnach getrachtet, mit den
Verhältnissen zu rechnen und Unannehmlichkeiten zu ver¬
meiden . Deshalb hat es unter Schlagers Regime auch
keine Differenzen zwischen Pfarrer und Lehrer gegeben .
Es hat deshalb auch sehr Anklang gefunden, als Herr
Pfarrer Dorbath , der unter Assistenz des Kämmerers
Pfarrer Zimmcrmann von Durmersheim und des hiesigen
Kaplans die Beerdigung vornahm , die guten Eigenschaften
des Verstorbenen, besonders dessen religiösen Sinn , öfteren
Sakramentenempfang , ins rechte Licht setzte . Auch von den
letzten Stunden des Verstorbenen ist nur Erbauliches zu
berichten . Mitten unter den größten Schmerzen betete er
laut aus innerstem Herzen : „Jesus sei mir gnädig, Je¬
sus sei mir barniherzigl " Am Donnerstag abend % 10
Uhr gab er seine Seele, geheiligt durch die hl. Sakramente ,
die er noch bei vollem Bewußtsein am nachmittag em¬
pfangen hatte , seinem Ŝchöpfer zurück, auf der Brust das
Skapulier , in der Hand das Kreuz und den Rosenkranz;
an feinem Todesbett stand ein Priester und gab ihm den
letzten Segen und um ihn knieten die Angehörigen und be¬
teten. So starb der Oberlehrer Schlager den Tod des
Gerechten . Ehre seinem Andenken und ewige Ruhe seiner
Seele !

# Kautenbach , 13. Juki. Infolge Hitz schlag es
stürzte gestern nachmittag, laut „ Miltelb . Nachr .

" der 18
Jahre alte Landwirt Anton Schindler von hier auf
der Landstraße von seinem Fahrrad und war sofort eine
Leiche .

— Von der Kinzig , 12 . Juli . Untcrlchrer B . von
Fischcrbach i . K . wurde vom Schwurgericht Freiburg wegen
Vorkommnissen an seinem früheren Wirkungsplatz Efchbach
bei Staufen zu drei Jahren ein Monat Zuchthaus ver¬
urteilt . Derselbe las mit Vorliebe atheistische und porno¬
logische Schriften . Er hielt eine Schweinigel-Literatur , die
jeder Beschreibung spottet — mit jeweiligen Fußtritten
gegen die kaiholische Kirche . „Hochmut kommt vor dem
Fall .

"
S Wolfach , 18. Juli . In Fischerbach wird feit

dem 11 . Juli morgens halb 6 Uhr , die 48 Jahre alte
Amalie Schwondcmann vermißt .

t Schutterwald , 1 » . Juli . Am verflossenen Sams¬
tag nachmittag erhängte sich die Fra » des Wagners
Joseph Hatz in Höfen , Gemeinde Schutterwald , auf dem
Heuspeicher . Sie hat die unglückselige Tat jedenfalls in
einem Anfall geistiger Umnachtung ausgefnhrt .

Lokales»
Karlsruhe , 14 . Juli .

— Eine Sitzung der kath . Kirchengemeindevertre -
tung findet am nächsten Freitag , nachmittags 3 Uhr , im
obern Saale des Cafö Nowack statt , behufs Beratung uud
Feststellung deS KirchensteucrvoranschlagS für das
Jahr 1903 . Die Verhandlungen find öffentlich.

4 - Liederkranz . Gestern Abend brachte der Karlsruher
,,Liederkranz " seinem neuen Ehrenpräsidenlen, dem lang-
lährigen 1 . Vorstande und tüchtigen Leiter deS Vereins,
Herrn Stadtrat Adolf Wilser ein Ständchen. — In der
Generalversammlung de» „ LiederkranzeS " wurde
Oberschulrat Rebmann alS erster und Rcchtsrat Riedel
alS zweiter Vorstand einstimmig gewählt .

A Tie AnsmustcrnugS - und Landsturuifcheine der
bei oer diesjährigen Generalmnsterung für dauernd untaug¬
lich erklärten und für Landsturm bestimmten Mannschaften
können in der Zeit vom Mittwoch , den 15. bis ein¬
schließlich Mittwoch , den 32 . Juli 1903 aus den
Polizeistatiouen abgeholt werden .

K . Die Kraukenznschußkasse der katholischen
Vereine für Karlsruhe und Umgebung hielt gestern
vormittag 11 Uhr im Cafä Nowack ihre zweite Quartals¬
versammlung für das laufende Jahr ab. Die Mitglieder
waren zahlreich erschienen und nahmen die vom Kassier
verlesene Abrechnung in freundlichsterStimmung entgegen.
Denn der Ueberschutz der Einnahmen gegenüber den Aus¬
gaben war dieses Mal sehr günstig. DieKaffe wird von Jahr
zu Jahr stärker , das beweist nicht allein die Rentabilität ,
sondern auch die Zunahme der Mitglieder . Es sind in
diesem Jahr schon eine beträchtliche Zahl von Mitgliedern
der Kasse Leigetreten; jedenfalls weil die Leute wissen, daß
sie iin Falle einer Krankheit sich nicht enttäuscht sehen, d . h .
ihr volles zu beanspruchendes Krankengeld ohne jede Ver¬
zögerung ausbezahlt bekommen . Wie viel hörte man
in diesem Jahre schimpfen und sah ärgerliche Gemüter in¬
folge der Auflösung so mancher Kaffe , wie viel sauer ver¬
dientes Geld ist dahin ohne nur den geringsten Nutzen
davon gehabt zu haben . Da heißt cs auch : nach der Tat .
kommt der beste RatI Wenn sich diese Leute gleich einer
Krankenkasse anschließen , die auf einem christlich- katho¬
lischen Fundament steht und die sich zur Pflicht gemacht
hat , und noch stets macht , ihre Mitglieder nach Recht und
Gerechtigkeit zu unterstützen, so wird diese Kaffe auch nie
der Gefahr entgegen gehen , zahlungsunfähig zu werden,
und die Mitglieder werden stets ihre volle Befriedigung
finden, wie bisher . Wir lassen daher immer wieder den
Aufruf an alle katholischen Männer und Jünglinge er¬
gehen : Seid vorsichtig , wenn Ihr in eine Krankenkasse
cintretet . Die letzten 14 Tagen haben es wieder gezeigt ,
daß zwei Krankenkassen zahlungsunfähig wurden, deshalb
kommen Sie und treten Sie unserer Kaffe bei ; es wird
Ihnen in den Tagen der Krankheit eine wohltuende Hilfe
sein , alle acht Tage das Geld in bar in 'Empfang zu
nehmen . Wir fügen bei , daß jeden Sonntag von 11
bis 12 Uhr im Cafe Nowack (Buffetzimmer ) Neuanmeld-
ungcn entgegengenommen werden.

□ Die diesjährige Prüfung im Jngenieurfach
wird am 5 . Oktober d . I . und zwar mit der Vorprüfung
beginnen . Die Gesuche um Zulassung sind spätestens bis
zum 22. Juli an das Großh. Ministerium des Innern ein-
zusendcn.

7 Diebstähle . Drei verheiratete Männer aus dem
Stadtteil Mühlburg wurden angezeigt, weil sie in der

Nacht zum 7. d . tm Hardtwalde zwei etwa 7 Meter
lange Föhren absägten, sie zerlegten, dann in einem
Fruchtacker versteckten und in der Rächt znm 10. nach Hause
schafften . — Am 8 . d . stahl ein Unbekannter in dem Hofe
des Großh. Finanzministeriums von einem Fahrrad eine
Werkzeugtasche . System Dürkopp, mit Inhalt . —
Beim Postamt II wurde am 10. d . ein zweirädriger H a n d-
karren , mit Federn, Patentachse und Messingmnttern
im Werte von 90 Mark gestohlen . — An demselben Tage
kamen in einem unverschlossenen Zimmer des Geschäfts-
gehilfinnenhcinis in der Blnmcnstraße 6 Zehnmarkstücke
abhanden. _

Vermischte Nachrichten.
** Nürnberg , 13. Juli . In auswärtigen Blättern

findet sich eine Nachricht , wonach in Nürnberg keine
Wohnungen für weitere Turner mehr vorhanden
seien . Diese Meldung ist absolut grundlos , da der
Wohnungsausschuß, welcher übrigens am Empfangstage
Samstag , den 18 , Juli , in der großen Bahnhofsempfangs¬
halle seine Tätigkeit ausübt , noch über 3000 Wohnungen zur
Verfügung hat.

** Köln , 13. Juli . Gestern nachmittag wurden die
mittelrheinischen Gemarkungen oberhalb Königswin¬
ter erneut von schwerem Unwetter heimgesucht . Furcht¬
bares Hagelwetter vernichtete die gesamte Ernte und
richtete an den Weinbergen unberechenbaren Schaden an .
Oberhalb Godesberg wurde eine Ansflüglergesellschaft
auf freiem Felde vom Unwetter überrascht. Der Blitz schlug
in einen mit Ausflügler» besetzten Wagen ein . Zwei Per¬
sonen wurden gelähmt, die übrigen trugen Brandwunden
davon. Auf dem Rhein schlug ein Nachen um, wobei zwei
Personen ertranken. Eine vom Drachenfels kommende
Reisegesellschaft wurde vom Unwetter überrascht und suchte
Schutz in einem Waldesdickicht , wo ein Blitzstrahl einschlng
und den Kutscher tötete. — Auch in Krefeld und Urn-
gebung richtete das Unwetter laut „Frankftr . Ztg .

" große
Verheerungen air. Unter anderem wurden in einer Fabrik
durch Hagelschloßen 160 Scheiben zertrümmert .

** Marseille , 13. Juli . Die >heute aus I n d o -
ch i n a und T o n k i n eingetroffenen Zeitungen geben
Schilderungen von einem heftigen Zyklon , der am 8 . d ,
das ganze Land verwüstete . Der Sturm , welcher die
Dächer abdeckte und Bämnc entwurzelte, vernichtete die
Ernte . Den Polizeiberichten zufolge sind 36 Eingeborene
umgekommcn . _

Neueste Nachrichten .
Bergen , 13 . Juli. Der deutsche Kaiser ist um

1 .30 Uhr nachmittags hier eingetroffen.
Wien, 13 . Juli. Reichsfinanzminister Baron K a ll a y

ist nach kurzer Krankheit gestorben .
Paris » 13 . Juli . Der Postdampfer „Djemmah",

der heute aus der Reunion kommend in Marseille ein¬
traf, brachte Nachrichten , denen zufolge Madagaskar
noch nicht ganz beschwichtigt wäre, denn eS hat am
16. Juni etwa 100 Kilometer nordwärts von Mad-
schunga ein Gefecht zwischen französischen Truppen
und einer Bande Fahavalos stattgefunden. Diese
ließen dreihundert Tote zurück, aber auch ihre Gegner
scheinen schwere Verluste erlitten zu haben, Uber deren
Umfang man noch im Unklaren ist.

London, 13 . Juli . König Eduard nahm heute
das Diner beim deutschen Botschafter Grafen Wolff-
Metternich ein . Es waren ferner geladen Herzog und
Herzogin Marlborough , der deutsche Botschafter in
Berlin , Sir Frank LaScelles , der Prinz von Reuß,
der Botschaftssekretär von Oppeln .

Tschisu , 13 . Juli . Ter russische Kriegsmininister
Kuropatkin hat mit seiner Begleitung Port Arthur
verlassen und die Heimreise angetreien.

Handel und Verkehr.
Karlsruhe , 11 . Juli . (Fleischpreise auf der Fleisch¬

bank deS WochenmarkteS .) Anwesend waren 16 Fleischver¬
käufer , welche verkauften : DaS Kuhfleifch zu 48— 60 , Rind¬
fleisch 64 — 68 , Schweinefleisch 66— 72 , Kalbfleisch 72—80,
Hammelfleisch 50— 70 Pfg . Marktpreise in der Zeit vom
vom 5 . Juli bis 11 . Juli . Viktual. : 500 Gr . Ochscn-
steisch 68- 74 , Rind (Kuh) 50 - 70, Hammel 60 - 70,
Schweine 64— 72, Geräuch . 60 — 00 , Kalb 72— 80 ; 450
Gramm Weißbrod 17, 1400 Gramm Schwarzbrod 40 Pfg ;
1 Kilo Weißmehl 40 , Schwarzmehl 34 Pfg . ; 1 Kilo Erbsen
36 , Bohnen 36 —38 , Linse » 34— 38 Pfg . 1 Kilo Java -
Reis 63, Gerste 46 , Gries 40 Pfg . ; 50 Kilo Kartoffeln
3 .— Mk. ; 500 Gramm Butter 1 .10 Mk. ; Schweineschmalz
95 , 1 Liter Milch 18, 6 Eier 33, 1 Lit . saurer Rahni
80 Pfg . Sonstige Naturalien : 4 Ster Waldbuchenholz 52 .— ,
Waldtannenholz 42 .— M . 50 Kilo Heu 3 .60 , Stroh 2 .60 M.
Fische : 500 Gramm Aal 1 .20, Bärsch 0 .60, Hechl 1 .20,
Bresen 60, Milben 60, Karpfen 1 .—, Schleien 1 .20, Rot¬
augen 35, Koretsch50 , Rheinzander 1 .30—40 , Barben 0 .60 M.

Mannheim , 13 . Juli . (Effekten - Börse ) . Die Börse
verkehrte in stiller Haltung. Banken und Industrie -Aktien
ziemlich unverändert. Von Brauerei- Aktien waren Badische
Brauerei höher gesucht . Notiz : 142 Geld .

Freibnrg , 11 . Juli . Aus dem heutigen Schweine¬
markt waren zum Verkaufe ausgestellt : 48 Läufer und
972 Ferkel , wovon 38 Läufer zu 18—45 Mk. per Stück
und 922 Ferkel zu 3— 14 M. per Stück verkauft wurden .
Die Preise sind abermals etwas zurückgegangen.

Stratzburg , 6 . Juli . Auf dem heutigen Schlachtvieh¬
markt wurden verkauft : 64 Ochsen 130—148, 0 Ochsen¬
viertel — . 210 Kühe 104—138, 26 Kuhviertel 106 - 134 ,
15 Stiere 126 - 130, 0 Stierviertel 000 - 000 , 95 lebende
Schweine 114 —118, 3 geschlachtete Schweine 110 —000 ,
14 lebende Hämmel 160 — 176, 1 geschl. Hämmel 136 —000 .
37 lebende Kälber 165- 170, 2 geschl . Kälber 130- 000 M.
Alles für 100 Kg.

Frankfurt a. M ., 13. Juli . Schlußk . ( 1 Uhr 45 Min.)
Wechsel Amsterdam 169 .— , London 20 .382 , Paris 81 .15,
Wien 85 .133, Jtal . 81 .125 Dt, Privdk. 2 ' /«, 3 ' /» °/° Dtsche.

ReichSanlelhe 102 .20 , 8 »/» Dtsch. ReichSanleihe 91 .85 , 81/. *h
Preußtsche Konsols 102 .30 . Oesterretchische Goldre ^103 - , Oesterr . Sllberrentc 100 .95, Oesterr. Loose von
1860 155 .20 , 4 °/« Portug . 49 .35 , Deutsche Bank 210 (KV
Badische Bank 118 .20 Rhein . Kreditbank 139 — Rbeiw'

Hpothekenb. 192 .80 , Oesterr . Länderb. 105 .20, Schww
'

ordost — , Ottoman 118 .00, Jnra -Simplon 107 00 —
3V« ° /o Baden in Gulden 99 .90 , 3 ' /»°/. Boden in Mark
10085, 3 ' /. «/, do. — - , 3 °/» do . l896 92 .15, Pkälz. Hhpo -
thekenb. 191 .50, Bad . Zuckerfabrik 79 .00 , Nordd . Lloyd 98Ä
Hamb . Amerika 101 .50 Maschinenfabr . Gritzncr 192 .50 , Karl»^
ruher Maschinenfabr . 225 .—, Rhein. Kreditb . — , Schuckert
92 .00 , Oberrb. B . 95 .00. Tendenz ruhig.

Magdeburg , 13 . Juni . Zuckeibericht . Kornzucker exkl.
88 Proz . Rendrment 0.— — 0.— Nachprod . exkl . 75Proz
o . SackO .— 0. GeschäftSlos . Krhstallzucker 1 . !m . S . 29.45,sBrot -
raffinade 1 . o . S . 29 .80. Gemahlene Raffinade m S . 29 .45
Gem . MeliS m . S . 28 .95 . (Die Preise verstehen sich
bei einer Mindestabnahme von 100 Zentnern.) Rohzucker
1 . Produkt Transits f. a . B . Hamburg per —— . — . - G .»

.- bz .. per Juli 15.85 G ., 16 . - B ., —
per Aug . 16.05 G . 16.10 B . - .- tz . . per Okt .-Dez . 17 .25 ®.,
17 . 40 B.. — .— bz . pcrJan .-März 17 .70 G ., 17.80B ., — bz .,
per Mai 18.05 G ., 18.10 B . , — . - bz . Stetig .

— Hamburg , 13 . Juli . Kaffee good . average SanwS
Schluß-Kurse, per Sept . 25 — Pg ., per Dezb . 25'/» Pfg.

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheanfgebote 11 . Juli . Heinrich Krause von Coswig.

Ofensetzer hier , mit Frieda Burger von Forst. — Ludwig
Behringer von Auggen, Ingenieur in Nürnberg, niit Emm »
Schneider von hier .

Geburten : 7 . Juli . Wilhelm Otto , Vater Otto Weber ,
Schneider. — 8 . Juli . Lina , Vater Ernst Ruch, Mctall»
schleifer. — Hermann, Vater Friedrich Leichle, Taglöhner.
— 9 . Juli . Friedrich Ignaz , Vater Ignaz Höß , Eisenbahn -
hilfsschaffner . — Eugen , Vater August Nometsch, Magazin¬
arbeiter. — 10 . Juli . Ernst, Vater Karl Metzinger , Loko¬
motivheizer . - 11 . Juli . Fritz Gg. Hch ., Vater Friedrich
Geiger , Maurerpolier. — Willi, Vater Rudolf Seitz, Blechner.
— 12. Juli . Luise Marie , Vater Adolf Winter, Eisenbahn -
bilfsschaffner . — Hartmut Adolf Leo, Vater Dr . Friedrich
Müller, Gr . Notar.

Todesfall : 10 . Juli . Elsa, alt 1 Jahr 9 Monate
19 Tage, Vater Phil . Denn, Schreiner. — 11 . Juli . Mina,
alt 1 Monat 3 Tage, Vater Rob . Kiefer , Schreiner. —
Alfred , alt 10 Tage, Vater Leopold Dnttenhöfer, Weißgcrber .
—- Marie Eisiuger , Privatierc , ledig , alt 36 Jahre . —
12. Juli . Mina, alt 5 Monate 7 Tage, Vater Rud. Stocklin ,
Taglötzner . — Wilhelm Fischer, Zinnnermelster , ein Ehemann,
alt 30 Jahre . — Rosa Hildenvrand, Büglerin, ledig , alt
19 Jahre . — 13. Juli . Philipp , alt 26 Tage, Vater Karl
Brunn , Fabrikarbeiter. _

Witterung am Sonntag den 12 . Juli ISO».
Hamburg vormitttagS Regen ; Swtncmünde und Metz

ziemlich heiter ; Neufahrivaffer (Danzig) vorwiegend heiter ;
Münster und Chemnitz Gewitter; Breslau und München
nachts Regen .

Wetternachrichte « auö dem Süden
vom 13. Juli vormittags 7 Uhr .

Triest halbbedeckt 24 Grad. Nizza halbbedeckt 20 Grad,
Florenz wolkenlos 19 Grad ; Nom wolkenlos 19 Grad.

MutmatzlicheS Wetter am Mittwoch den IS . Juli .
(Nachdruck verdvlen .)

Die allgemeine Wetterlage hat über den Sonntag zwar
eine wesentliche Veränderung nicht erfahren , dagegen ist in
Süddcntschland eine gewitterige Depression entstanden , welche
zwar zu mehrfachen Entladungen bereits geführt har und
weitere bringen wird. Auch am Mittwoch und Donnnerstag
wird sich bei warmer Temperatur dar Wetter noch vielfach
gewitterartig bewölkt und zu Entladungen geneigt gestalten .

Wetterbericht des Zeutralbnreaus für Meteorologie
und Hydrogr . vom 13 . Juli 1003 .

Ueber Nordosteuropa liegt eine Zone niedriger Barometer¬
stände, westlich vom Kanal ein Hochdruckgebiet. Nach den
gestern und in der Nacht nicdergcgaiigcnen zahlreichen Ge¬
wittern ist das Wetter i» Deutschland ruhig, meist heiter
und ziemlich kiih !. Trübere Witterung mit stellenweiser
Neigung zu Regenfällen und Gewittern ist wahrscheinlich.

WitterungSbeobachtuugen der Metcorolog . Station
Karlsruhe .

Juli .
Barom.

MW
Therm.

in 0.
Absol. Feucht .

Feucht , in pCl.

12 . Nachts 9 U . 744 .5 22 .8
nn » !

15.7 ! 76
>3 . Mrgs . 7 U . 745 .2 170 13 .5 94
13. Mittg . 2 U . 716.1 18 .6 13 .7 86

arauffolgcuden Nacht : 16.8 .

Wind '
Hml .

SO heiter
SW bedeckt
SO ■heiter

niedrigste in der

Wasserstand des Rheins am 13 . Juli .
Früh : Waldshut 323 , gefallen 9 ; Schusierinscl (Hiiningen )

286 , gefallen 12 ; Kehl 320, gefallen 8 ; Maxau 467 , gefallen
12 ein.

Karlsruher Rheinhafen . Schiffsverkehr
vom 10. Juni bis 11 . Juli 1903 .

Angekominen.
„ Germania " mit 900 t Kohlen ; „ Eintenberg " mit

1155 t Kohle» ; „Vorwärts " mit 40 t Backsteinen;
„Lisa Gretha " mir t 750 Roggen , Gerste ; „ Math .
SliniieS 46 " mit 1100 t Kohlen ; „ Winscherma >k-n 18"
mit 1200 t Kohlen ; „ Man « heim 18" mit 470 t. Stück¬
gut ; „ Mannheim 7" 270 t Getreide und Stückgut.

Abgegaugen .
„ Bernhard Fischer " mit 555 t Holz ; „ Maria

Nieten " mit 625 Holz ; t. „Emil Elise " mit 1000t Hol»
und Eisen .

15. Jnl. Convent , vierte. Schlossliotel .

Wrrrr diese WoHe
werden nachstehende Artikel, um rasch zu räumen,

zu außergewöhnlich billigen Preisen abgegeben «

Herren - Artikel :
Herren -Kragen früher Mk. «.- M Mk. jetzt Mk. 3.50 bis 5.—

„ Manschetten .. .. * » 12 - , „ Mfc . 5.— bis 8.—
WeisseHerren -Hemden .. „ 3 .20 „ „ s.- „ Mk. 1.50 bis 5 .50
1 Partie weisse Knaben-Hemden Mk. 1.50
Krawatten früher 50 Pfg . bis M . 2 .- , jetzt 10 bis 50 Pig.

Sonstige Herren -Artikel äusserst preiswert .
Ferner restierende Kinderhütchen und Kapotten , Tellermützen , Kinderkleidchen ,

1 Partie Kinder -Wagendecken -

IW “* zur Hälfte der früheren Preife .

•J lll . Strauss , Abteil. Weißwaaren ,
1 O 0 KLaiserstrasse 180 .



SaltMilen-Vergebung . Nflndtt-Versteigerung .
Für die Restauration der Stadtpfarr -

kirchc in Cttenheim sollen nachstehend
verzeichnete Arbeiten imSubmissiouswege
vergeben iverden.

im Anschlag zu
Mk .

1 . Maurer- , Verputz - und
Steinhauerarbeiten 4600 .—

2 . Tonplattenlcgungsarbeiten 3173 .80
3 . Stuckaturarbeitcn 400 .—
4 . Schreinerarbeiten 3770 .—
5 . Bildhaucrarbeiten b0 .—
C . Schlosserarbeiten 200 .-
7 . Malerarbeiten 3512 .80
8 . Kunst- und Dekorations -

Malerarbeiten 6745 .—
Die Ueberschlagnngsauszüge und Be¬

dingungen liegen bei dem Katholischen
Stiftungsrat in Ettenheim zur Ein¬
sicht auf , woselbst auch die in Prozenten
ausgedrücktcn , oder mit Einheitspreisen
versehenen Angebote verschlossen und mit
passender Aufschrift versehen, längstens
bis Samstag , den 18. ds . Mts ., nach¬
mittags 4 Uhr, einzureichen sind .

Ettenheim , den 9 . Juli 1903.
Kathol. Stiftungsrat .

Baumann , Stadtpfr .

Vorn 1» . bis 17 . dö . MtS . , jeweils
nachmittags 2 Uhr anfangend , werden
die über 6 Monate verfallenen Fahrnis-
pfiindrr bis zu I-itsrs F Nr . 10000 in
unserem Versteigernngslokal (im Rat¬
haus ) öffentlich und gegen S °ar;ahl »»g wie
folgt versteigert :
Mittwoch : Gold - und Silbergegenstände ,

Uhren , Brill .- Ringc , Brill .-Broschen .
Donnerstag : Betten , Schuhe , Stiefel ,

Uhren .
Ilreitag : Ellentvaren , Kleider , Uhren ,

Reißzeuge rc .
An obigen TteigernngStagen ist

die Kaffe ausnahmsweise nnr vor¬
mittags von 8 —12 Uhr geöffnet .

Karlsruhe , den 8 . Juli 1903.
Stäi>t .Lpar - u .pftnLlei>skasskl>emalt «ng.

Erklärung . -
Nickt nur Margarine , sondern auch

AokoSnußbntterund alle anderen billi¬
gen , meist schwer verdaulichen Butter¬
ersatzmittel sind ausgeschlossen .
Wir sind iaaa IMIf demjenigen
bereit, iVVv II1K * zu geben, der

unS nachweift , dah wir statt reiner
Knhbutrer wissentlich auch nur 1 Gr .
Margarine , KoloSnnsrbutter oder an»— dere Butterersatzmit¬

tel oder auch Yarb»
stosfezum Gelbfärben
deS Zwiebacks , oder
staltZuckerssoollsrin
zum Versüßen des¬

selben verwenden.
IMustercarton

fft. Ttzeezwiedack
gegen Einsendung

von 2« Prg . in
Schutzmarke . Marken.

Hk» » . erlange Prrinlistc .

Schwarzwälder
Zwiebackfabrik in Viliingen

(Schwarzwald).

o 5
o K

Semesterbeginn , 20 . Oktober . Immatri -
kulationstaxe 30 frs . Besuch der Vorlesungen und Be¬
nützung der Laboratorien gratis . Auskunft erteilt die Uai-
versitätskanzlei , von der auch das Programm gratis bezogen
werden kann. h . 2450 F.

Seltener KrlrgkuhkitsKauf.
Pidtlinn aus berühmter >

Pianoforte - :
fabrik , mit schönem Ton , von
gediegener Konstruktion , steht |
billig zum Verkauf.

Garantie 10 Jahre .
Das Instrument ist wie neu >

und in jeder Hinsicht wirklich !
zu empfehlen.
Hans Schmidt ,

MllftalitnhaOlnus — Karlsruhe.
Friedrichsplah 9. Telefon 1647 .

MmeltMMgWft
Karl Hövel, Werderstraße84,
empfiehlt sich inLicferung vonTapeten ,
sowie in Ausführung von Tapezier -
arbeiten billigst.

Polstermöbel.
Unterzeichneter empfiehlt sich in der

Anfertigung sämtlicher Möbel rc.
DiwanS stets auf Lager zu billigsten
Preisen .

K . fiöbel , Werderstraße 84 .

Pension Himmelspforte
in Wylilen bei Basel ,

10 Minuten von der Station entfernt , mit guten Zugsverbindungen nach allen
Richtungen . — Ehemaliges , jetzt ganz restauriertes Kloster, gut eingerichtet für
Erholungsbedürftige jeder Art , in ruhiger , geschützter Lage , mit schöner Aussicht
nach der nahen Schweiz . Schöne Spaziergänge im nahen Walde . Neue Anlagen .— Wallfahrtskirche mit 3 Altären in Verbindung mit dem Hause. — Bedienung
durch Varmh . Schwestern . — Pensionspreis äußerst mäßig . — Bäder (auch
Solbäder ) und elektrisches Licht im Hause. — Beste Gelegenheit zur Erholung,
ganz besonders auch für kathol . Geistliche, sowie auch zu bleibendem Aufenthalt .

Nähere Auskunft erteilt Schw . Oberin Theodosia .

Lehrerin - Cfesncli .
Für eine höhere Mädchenschule einer kleineren Stadt Süddeulschlands wird

eine geprüfte katholische , zweite Lehrerin pro Oktober ds . Js . gesucht .
Gehalt pro Jahr Mk. 1200 .— ; dauernde Stellung . Gefällige Offerten unter
8 . 0 . 7411 an Rudolf Rosse , Stuttgart .

Baldige Heirat!
Gebild . kath . Witwer , 50 I . , a » S sehr angesehener Familie ,unbescholten , best empfohlen , von geradem , friedl . Charakter

nnd znvork . Wesen , gesund , rüstig , von repräsentablem Aeußeren ,in selbständ . geachteter Lebensstellung , in herrl . Stadt , Rbcingegend ,sucht mangels anderer Gelegenheit auf diesem Wege katholische
Lebensgefährtin , Fräulein oder Witwe , im Alter bis zu45 I . , von sanftem , edlem Charakter , liebenswiird . Wesen und mit
größerem Vermögen .

Gütige ernsthafte Zuschriften , möglichst mit Bild , unterO W . 3509 an Haasensteln & Vogler A -Cr. , Frank¬
furt a . M . erb . NichtkonvenierendeS wird retourniert .

Strengste Diskretion Ehrensache ! Gewerbsmäßige Ver¬
mittlung verbeten .

J « A .» Kretos » ßankguKiiau)
i . JS.

An- und Verkauf von Werthpapieren sowie Einzug von Treffern *
Coulanteste Ausführung von Börseaordres an allen deutschen

und auswärtigen Börsen .
Spesenfreie Einlösung von Coupons unter gleichzeitiger Controls

der Verloosungen . .
Discontirnng und Incasso von Wechseln und Checks au!

Deutschland und das Ausland . ,Ausstellung von Wechseln , Checks und Reisecreditbriefen snt
alle grösseren Plätze des In- und Auslandes .

Einzug von Guthaben im Ausland.
Auszahlungen nach Amerika .
Eröffnung laufender Rechnungen mit und ohne Creditgewährunfl-
Eröffnung provisionsfreier Checkrechnnngen .
Annahme von Depositengeldern .
Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren in feuer¬

festem Gewölbe unter Versicherung der hinterlegten
Werthe gegen Einbruchsdiebstahl .

Vermiethung einzelner unter Mitverschluss des Miethers
stehender Stahl -Schrankfächer (Safes ).

S 2 . S

TO TJZfl TO

3 « A

SS: J3
A . 3T

iiutholifdjrr Mmikmrem LarlsrichkWMM .
Bei günstiger Witterung findet am nächsten Sonntag , den 19 . d . M .,ein FamilicuauSflug mit dem Salondampfer „ Prinz Heinrich " nach Speyer

statt . Frühgottesdienst in der St . Bonifatiuskirche um '/»7 Uhr . Abfahrc vor¬
mittags 9 Uhr , Ankunft in Speyer 11 '/- Uhr , Rückfahrt nachmittags 4 Ikhr,Ankunft in Karlsruhe abends 8 '/ , Uhr .

Wir laden unsere verehrl . Mitglieder mit dem Anfügen ergebenst ein, daßdie Teilnehmer an der Fahrt zum ermäßigten Einheitövreis für Hi » , und
Rückfahrt 1 . und 2 . Klaffe ä 1 Mk . 50 Pfg . (statt 1 . Klasse 2 Mk. 50 Pfg .und 2 . Klasse 1 Mk. 70 Pfg ) und Teilnehmer am gemeinsamen Mittageffeu im
kathol , Vereinshansc , daS Gedeck zu 1 Mk. 20 Pfg ., sich in die umlaufende Liste
einzuzeichnen oder bis längstens Freitag abend beim 1 . Vorstand , Güttin, , Sofien¬
straße 73 , II , schriftlich anzumeldeu haben .

Nichtangcmcldete haben keinen Anspruch auf Fahrpreisermäßigung . Zu-
saminenkunft präzis */ 49 Uhr am Rhcinhafen . Ter Vorstand .

Fidelitas,
"LKLL "' Wi* i.S.

Katholischer Minimerem der Osistadt.
Heute , Mittwoch , den 15 . Juli , abeudS 8'/ , Uhr , im Vereinslokal

zur Kronenhalle (Kronenstraße ) :

Versammlung ,
wobei der Wochenrundschauer wieder einen Vortrag halte » wird . Hierauf
Besprechung über das Stiftungsfest .

Zu zahlreichem Erscheinen ladet ein Ter Vorstand .

Dereiuslokal : Alte Brauerei Priny ,
Herrenstratze 4, >l . Stock .

Bereinsabend : Mittwoch 9 Uhr .
Leseabeud : Samstag 9 Uhr.

Stellenvermittlung . Krankenkasse rc . rc. : Kaufmauu
K . Aißler , Kaiserstraße 237 , Telefon 1354.

Auskünfte : Kaufmann f . S . Müller, Luisenstraße 30.
Buchhändler f . Leiter , Herrenstratze 34 .

Stadtgarteil .
Morgen , den 15 , Juli 1903 , abends 8 Uhr :

Mittwochs -Konzert
3.

ausgeführt von der vollständigen Kapelle des
Infantcm -Legimeuts Markgraf Ludwig Wilhelm Ar. 111

aus Rastatt .
Leitung : König!. Musikdirigent Heusser .

, , , , k Abonnenten . 30 Pfg .
Eintritt < Nichtabonnenten . 60 Pfg .

I Soldaten nnd Kinder je die Hälfte .
Programm 10 Pfg .

Die Musik - Abonnementskarten haben Giltigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Bei ungünstigenl Wetter fällt das Konzert aus.

Jeden Mittwoch
Schlachttag.

Brauerei Wolf, Wcrderplah.

Katholischer Männerverein

Constantia.
Heute , Mittwoch , Vereins '

abend . Der Vorstand.

Deutsche Botschaft Nr . 58
milde angenehme Qualitätsmarke

per 100 © Mk , 58 — — Probezehntel Mk . 5,80 .
Spczialfabrikat für Qualitätsraucher .

E. P. Hieke , GroA Hoflieferant , Karlsruhe i. B.
Frankfurter Börsenkurse vom 13 » .Juli 1903 «

Gelsenkirchen B .-A.
Harpener
Hibernia
Westerregeln
Ver. Königs- u. Laura .

, 72 .30 ®.
177.6 «71 bz.
179. Ob ».
214 GO G.
2 375 b ».

Aktien inländischer
Anstalten

Ludwigsh.-Bexbch .4°/«
Pfälzische Maxb. 4°/„

„ Nordb. 4°/0
Hamb.-Amer. Pakets.
Rordd . Lloyd 4°/0

Transport -
»
226 .40 et. b».
143.20 n». m .
135.00 bz, ©.
101 50 bz.
98 .20 oz .

Aktie» ansländtschci
Anstalten

Oest.-Ung. Staatsb . 5
Oest . Süob . (Lomb. ) 5
Gotthardb . 5M Fr . 4
Jura Simplon Pr .-A.

S1 .-A.
Jtal . Mittelm . L .5M 4
Westsizilian. E .-B. 4

TranSport -
.
143 .09 b,.
u >8 bz.
191 .50 ©.
107.00 ®.
- U 94 .80 ®.
38 50 bz. G.

4RH .Hyp. (unk .b .l002)
4 tf (mit b. 1907)
3 "t
3Vj Z S . 69 —82
4 Südd .B -Kr.Äünch.
4Württ .Hypothekenb .
4Allg . Elektr.-G.-Obl.
5Dortmund .Union-H.
4V,Eifenbahnrentenb.
3V, Kib . -Ool . Preuß .

Pfdb .-Bk .(unk . l904)

100.55
102 .60 bi. G.
9'

.80
93.50 Hz.
102 .60 G.
100.60 G.
1020 bz . ®.
110.60 ®
100.50 6,.

Verzinsliche
4 Badische Prämien
4 BayerischePrämien
5 Donauregulierung
3V,Köln -Rindcner
3 Madrider IM Fr .
4 Meining . Präin .-Pi .
3 '/« Oesterr. von 1851
4 „ von 1860
3 Oldenburger
3 Türken Fr .

Lose.
145.60P 50 ®

139 .55 etw.b»
136. 10 bz. G.
135.10P 3 :G

155 .24 bz. G
129 80 et . bz.

Unorrzinslich ,
Ansbach-Gunzh. fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschwcig.Thlr .20
Finnländer Thlr . 10

Lote .
62 .90 bz
35.00 bz .
139.60 b, . G.

Heutig.
Sn V

Kurs
iroz .

162.25 bz.
.02 .201». @.
o1 .40P .80G.

102.25 b, . G.
102.30 b, . ® .
91 .4 45.30 ® .
105 .204510 ®
.9.90 bz . G.
I , .9. P30Ä
1016 .
100.9U 61 .
103 .10 ®.
101 506 ?.

StaatSpapiere .

Deutsche 8 ' /, »/«, (ab«)
Reichs -Aul. At.

„ S ' |, „ n
„ 3°/ . ..

Preubiiche3 ' i-°I° abm)
tont . 2>t «2L M.

„ 3 ' /, h n

süäb . iCst -.aVrjöi
„ 3 ' , , Obl . (abg .) fl." 3' /, dto. . M.
. 8>/,v . 86 (abg.) „"

3 ' /,v . 1892u. 91 „
Bayer . Ablos . fl.^

4 E.-B -Anl . - . .."
3' ,,<>/»E . .O. u .A .-A . 101 .256, ." 30, ° /oLandeskult. I— - -" 8«^ E .-B -Antechej91LÜ G.

8*/> /„SürJt (.?) ieub«w
Büd -Birstem " . 97 93 .-0 P .

Hamburger 4°/o 2t .-A. 104 o G.• St R . 9R . 102 903580 ®
®r .Sesflsch- 4°i°St .R. 1‘ 2 601
» ' /- »/« Hess. St .-Aul . „ 1 0 .811, . G.
Württ . Obl. 3V- v . 81/33 Icl .Mb, .

„ „ 8V- v.85u .87 1 1.30" "
4 von 1S9 ’ tcl .5tP .40G

* „ 3 1 - o .8bu .a9
„ „ 30, von 1893 .
„ „ 8'/j »oit 1891 (01.30 6, . 'S .

Griech . E.-B . v . 90 stfr. —
„ Anleche 43 .8 ) ®,

Stalienllckk4' /„Nte. Lr.
.. . ^ /oliente stsr . „
„4am .v .89S .1llu .IV

De (1 . 4 °lo Goldrente fl.
„ 4- j»Silber -Rente ..
„ 4>/»Papier -Rente ,
„ b' /. Elil . I E .-Bap

Portugiesische4' /!,St .A.
„ äußere .

Ruwän . am .5Nte .81/88 ,- -
M «llt. 4°/„ Rte . 0 . 90,87 .60 ® .
„ am. 4 °/0 Ute. «. 94 36 .31 ®.

Ruff. Eons. v. 80 Rbl 109 .10P 00L

49tuss.Goldanl .v.1880 —
4 „ Cs . E.-B .S . 1,2.89 l JU.10 G.
4 „ Cons . E. S . 3v . 91
4 „ ®olbanl. E.2v .90
4 „ Staatsrente ». 94 98 40 ®.
Schweden3' /, v .80M . —

.. 3' /» ». 86 „ 10 .39 ®.
4 Derb , amort . » .1895 76 .50 J5.40®.
4 Span . ausl . v. 1382 —
l °/o Türken Lit. II
Ungarn4 ®oldreuteM 101.75 et . bz
4 Ungar . Staatsr . Kr. 99 .90 .
ArgentinieröGolvanl . —.—

„ 4 ' /, °lo äußere 85.50P. 40®.
6"( ChinesischeAnleihe 1"4 .50 ®.
41| , „ von 1898 ' 220 6j. -
5 Mexiko -Anleihe 4».8 j6j . ®.
5 äuß . Mcxik . v. 1899 —

Provinzial - nnd Gemeinde -
Obligationen .

3>/,Frankf . L. « .(abg .)
3 Baven -Bad . v. 1836 92 61
3V, „ 99.10 ® ,
3 ' /,Freiburgi -B .Obli-

gationen v . 1838 99 .61
3 ' /, dto. v . 98— 1902
4 dto. v- 1900U . 1905
3•/, Heidelberg» . 1894

Badische Bank i *l»
Berliner Hdlsges. 4°/,
Darmstädt . Bk. 4"/o
Deutsche Bank 4»/„

„ Eff.- u . Wechselbk
„ Vereinsdank 4°(0

Dlsk .-Komm.-Ant .4^/»
Dresdener Bank 4°/o
Mitteld . Kreditb. 4°/o
Nattbk. f. Deutschl. 4'>/o
Nürnb . Vereinsb . i °lo
Oberrhein . Bank 4°/0
Pfälzische Bank 4°/0

,, Hypoth.-Akt. 4° o
Preuß .Bodenkred. 4°/>
RhelmschcKreoitb.4°/>

„ Hyvoth .- Akt. 4°/0
Schaaffh. Bank». i %
Schwarzw. Bankver.
SüddeutscheBank 4°/0
Württ .Notenbank 4%

„ Vereinsbank4' /-,
Oesterr .Ungar .Bk .4"/o

„ Kredit -Bank 4°/0
Wiener Bankver. 4°/<

118.20 l, .

210 .40 et . bz.
104 .60 ®.
137 .30 bz.

1146). ® ,it -
119. 0b , ® .u
216.60 b ) .
95.00 bz. G.
K17.80 b». G.
191 .58 G.
146.80 G.
139 o bz. ®
192 . 06 ».
129.00 bz. ffi.
102.00 bz . ®
101 .70 ®.
109.20 et b .G
153M') bz. G.
115 .00
- 2«8O 1 6 ’.
121.711p. ® u-

„ v . 1901
Karlsruhe von 1880

„ « 1889”
„ 1896

Z » 1897
ü - 1900

1502

192.70 bl. ®.
99.90 P .
, 02 .1- 0
93 80 6) . ®.
93.30

Industrie - Aktien .

102 00 ® .
193.016 ) . ®.
101 .10 $ .!® .

39 .336».

92.7
102 .59 P .

.. .. . 101.00 P .
3V,Mannheim » . 1388 l00 .09 (§.. 109 ® .

199.30 ®.
0 . 1895

„ 1898 u .1903
„ 1899 u . 1904
„ 0. 1900

, „ o. 1901
8‘/s Stadt Pforzh . M
4 dto . Rom i . G . stl .

gr . Serie 11 —VIII
1 2 80 ®.
102.81) G.

D . Metallpatronenfb .
Bad .Zuckers . Wagh. 5
Bad .Änil .- u . Sodaf . 5
Brauerei Pforzheim
Ccmentw. Heidelberg
Farbwerke Höchst 5
Elektrizit. Allg . Ges .

v' elioS Köln 4
Lahineyer 4
Schuckert
Siemens u . Halske

Sinner Brauerei
Masch .-Fab .Gritzner4
Karlsr . Maschinenb. 5
Verein dtsch. Öelfab. 4
Ettlingcr Spinnerei
Zellstoff-Fk .Waldhof4

2 1.80
79.00 ®.

108.80 ®.
105.00 b >.
372.00 b '. ®.
173.00 G.

3139 bz . ®.
92 00 ®.
128.00 ®.
2 -7 .00
192.50 G.
225.00 G.
117.80 G.
99.99 P
234 00 b ».

Voübczahltc Bankaktie ».
Deutsche Stcichsb . 40/0]152/90 bz. ® .
Frankfurt . Bk . M .4°/oj l9 .-.21P 10®

Bergwerks -Aktie».
Bochum. ® ußstahl-A . !172.30 G .
Concordia Bergb. -2t . !297 . 50bz. <

Lra »»porta »statten
102.40 G.
100.10 bz ®.

4 Pfälzische
3' /j »
3V, „ cono. — —
4 Böhm. Nord i . ®. —
4 Elisabeth, steuerpsl. —
4 „ steuersr. 101.75 bz.
4 Franz Josef „ 109.8 ^ bz. ® .
4 ®raz -Küflach ». 1902 100.40 ®.
4 Mähr . Grenzb. ». 95 10 77>P 60®
5 Oest -Rordw . Obt .74107 .80 ® .
5 „ Lit . L fl. 16 .S0 ®.
5 - Süd .-Lomb M - —
4

"
„ M. 94 .41 bz. G.

3 _ t. Fr . 66 30 b,.
5 „ Ungar . Stsb . 112 .51 bz.
4

"
»on 1883 M.

8 , I .- VIII . Emm. .—
3 _ IX . Emmission 92L0
3 _ von 1885 Fr . 91 .50 et. b.G.
3 .. Erg .-Retz Fr .
3 von 1895 flrf. 85.99 '

z.
5 Prag -Dux ® . M. 104.90 G.

»3 . von 1896 35.6j $ .50 ® .

3 Raab -Oed .- Ebf. 1)1.
3 „ von 1891
4 Rudolf strfr . sl.
4 Rud . (Silzkatb . ) M.
5 UngarischeGaliz.fl
4 Vorarlberg strsr.
2V,oJtal . sta ^üooLe.
3LivornesL .6,I ) u. 0 ‘
3Süd,tal . E.-B .(Mec.)
4 Toskanische C. Fr .
5 Westsic . E. v.79 strf.
4 Russ . Südwest E.-B.
4 Wladikawska E .-B.
Anatol . E. -B.-Obl. i.G

„ Serie ll
8SaloniqueMon .i .G.

77 .70 bz. G.
75.10 bz . G.
100 75 bz. ®.
10170 b -. !».
111 .49 bz. ® .

7I95P .60®
73. b, . G.
71.40 6j.
115.50 B.
106 .6C ®.

103 80 et . bz.
1026 bi.
64 . ü ©

6Cal . Pac . IIl Mortg .
5California u . Oreaon
6Pac . of Mis . Coniol.
South . Pac .SAlMtg

102.00 ©.

1-92.30 G.
West . N ..York P . l . M. !l1t .7 ' et .ö .G

4Frkf . Hhp -
Pfandbriefe .

. -Kr. S . 27
3»s, dto. S . 28,3 Iu .33
4Hanib.Hyp.-B . S .341

—400 (unk . b . 1910)
3 >/,Meinmg.Hypothb.
4 dto. Serie ll M.
3 ' /, dto. ! unk . b . 1905)
4Pfälz . Hyp. (u. 1898)
3 ' /, dto.
4Preub -C.-B.Kr. 1890

(unk . b . 1900)
z>>, M C.-B .--Kr. 1886
3 '/,

"
C.-B .-Kr. 1889

3V, _ 94 (unk.b.l9l0 )
8 >),

"
96 (unf .b. lö06)

4Preuß .HyP --Verf.Zf.
37» „ Vers .- A .-G.
3 ' /, „ Pfvbr .-Bk . E

XVII (un *. 6 . 1905)
3'/-Preuß . Pfdbr .-Bk.

E .XVIII (unf . l908 )
4Preuß . Pfdbr.-Bk . E

XVIlI ( unk .b. 1908)
4Preuß .Pfdbr.-Bk .E.

XIX (unk . b. 1909)

101.40 6). ®
93.00 ®.
103 .3 P 20®
97.70 G.
1H0.63 ®.
97.70 G.
101.60
99.2 ) 6,.
101 . 10 ® .
97.30 ®.
31 .30 ®.
97.30
97.50
100. 10 S .
97.00 0 .

96.60

93 .80

102.00 G.

102 .00 G.

Freiburg (K » iu . ) Fr . 15
Mailänder Fr . 45

. -- Fr . 10
Meininger st. 7
Neuchateler Fr . 10
Oesterr . o. 1834 fl. 100

Kredit o. 53 fl .100
Pappenh . Gräfl . fl. 7
Ungar . Staats !, fl. 100
Venetianer Lire 30

oS.^Obz.
18.9 >bz.
31 .40 bz.
421 .MG .
370 .00 ©.

339 .6 ) et. bz.
32.66 bz.

Bcrfallcne Coupons .
Amerik. R. -I . zahlb . D . 1 !4 .17V.
Argen! . Peso ! —
Mexik . Pe !o Silb . >1.73- /.
Oesterreich . . . Kr. 100 85.—
Ruff. Rbl . . . . 100 Pp . 215.—
Golb , Silber und Banknoten .
Englische Sovereigns
20 Franken -Stücke
Oesterr . fl . 8 Stück
Gold-Dollars IDoll .
Betg. Noten Frs . 100
Franz . 100
Oesterr .»U.ng . Kr. ICO
Russ . (gr ) 9lbl . 100
Schwer, Frs . 100

20.33
16.28

7 .18'/,
81 .10
81 .20
85 25

215 - /-
81 .15

Wechsel.

Amsterdam .
Kurze Sicht 3 ' /*- -3 Monat «

fl . IM 169 b . G.
Antwerpen-Brüffel . . Fr . IM 81 .96 bz.
Italic » . Lire IM 81 .15.10 bz. —
London . Lstr. 1 20.380 bz. —
New -Bork (3 Tage Sicht) D . IM —
Paris . Fr . IM 81. 15 6 ». —
Schweiz. Bankplätze . Fr . 100 81 .0 -.81 .05
Wien . Kr. 100 85 . 15. 10 16

dto. m. S . - —

Netchsbank-Diskonro . VI >•
Frankfurter Privatdiskont 2' /»"/, G.

Prämien -Erklürung : 28 Juli Abrechnungstage : 30. Sulu
Notierungstage für Prolongatlonsjayr 21., 28. Juli 1903.

^ . - verantwortlich : Für den polttischen Teil (t . V .) : Hermann Baßler . — Für Kleine badische Chronik , Lokaler , Vermischte Nachrichten und Gerichtssaal : Hermann Baßler . — Für Feuilleton , Theater, Konzerte , Knust und» tffenschast : Heinrich Vogel . — Für Handel und Verkehr , Haus - und Landwirtschaft, Inserate und Reklamen : Heinrich Vogel . Sämtliche in Karlsruhe . — Rotations -Druck und Verlag der Aktiengesellschaft . Badenia " in Karlsruht -
Adlerstraße 42 . Heinrich Vogel , Direktor.
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